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Das englisch-französische Abkommen nker Afrika.

Abgrenzung der ..
and der französischen
tertfsenjphare nach
Abkommen. Vom 2Jt P

- *»»««* Andere Grenze*

f lfirfi | > Eisenbahnen
Rhades *Projekt
Andere Projekte

D. Deutsch  fe -. Englisch Ports-
gie streb F. Französisch

$p , Spanisch

Die beifolgende Karte gießt ein Bild der Machtver-
hältnisie, wie sie durch das englisch-französische Abkommen
vom 21. März geschaffen worden sind. Eine Linie, die von
der Südgrenze Tripolis'  bis zur Nordgrenze des
Kongo st aates  geht, theilt Nord- und Central-Afrika
in eine englische und eine französische Hälfte, und der im
Centrum Mittel-Afrikas belegene Tsadsee wird zum
größten Theil ein französischer See, nur die südliche Seite
gehört zu Deutsch-Kamerun, das westliche Ufer zum eng¬
lischen Niegergebiet. Die Linie, welche englisches und fran¬
zösisches Gebiet trennt, läuft so ziemlich der Grenze zwi¬
schen Nil einerseits und Kongo und Tsadske andererseits
entlang. An der Stelle, wo Wadai und Bahr-el-Ghasar
zusammenstoßen, soll die Grenze später reguliert werden.
Durch diese Abmachung ist England in den Besitz des ge-
sammten Nilgebietes gelangt, Frankreich mußte auf seinen
Wunsch, Faschoda zu besetzen, verzichten, hat nun aber
einen zusammenhängenden Ländertheil in Mittel- und
Westafrika, der den dritten Theil des ganzen Landes ein¬
nimmt. Die Franzosen wollen diesen Ländertheil durch
Eisenbahnen erschließen, namentlich die Saharabahn
bauen, die auf unserer Karte gleichfalls angegeben ist.

Der Vertrag gewinnt größere Bedeutung durch die
kürzliche Anwesenheit Cecil Rhodes  in Berlin. Es
lag in der Absicht Englands, ein zusammenhängendes Ko¬
lonialreich von Kairo nach Kapstadt zu begründen, aber
der Kongostaat und Ost-Afrika lagen dazwischen. Man
versuchte zwar vor einigen Jahren, ein Stück Land vom
Kongostaat zu pachten, das Deutsche Reich und Frankreich
legten aber energischen Protest ein, und deshalb sah man
von diesem Vorhaben ab.

Ob durch den neuen Vertrag die fortdauernden diplo¬
matischen Streitigkeiten zwischen England und Frankreich
beseitigt sind, bleibt abzuwarten. Auf jeden Fall schreitet
aber die Erschließung Inner -Afrikas ein gut Stück
weiter vorwärts, und bald wird man auch den bisherigen
„dunklen" Erdtheil auf der Eisenbahn durchqueren können.
ic-Hr Der General -Anzeiger , amtliches Organ

der Stadt Wiesbaden , ist eines der
besten Jnsertionsblättee
und Inserate in demselben haben großen
Erfolg.

Manische KioglllBikn.
Die fünfzigste Wiederkehr des Gefechtstages von

Eckernfoerde am 5. April d. I ., eines Ruhmestages der
Herzoglich Rassauischen Artillerie, gibt uns Veranlassung
zweier hervorragender Offiziere dieser vortrefflichen Waffe
zu gedenken, des genialen Schöpfers derselben, General¬
leutnant FreiherrnH. von Hadeln  und des braven
Hauptmanns, welcher die Nassauische Batterie bei Eckern¬
foerde befehligte— Ludwig Müller.

Freiherr Heinrich Hellmuth von Hadeln wurde als
Sohn des 1809 vor Gerona in Catalonien gefallenen
westfälischen Generals v. Hadeln am 22. Juli 1796 zu
Landau im Fürstenthum Waldeck geboren. Bereits als
achtjähriger Knabe lernte er das Kriegshandwerk in der
Nähe kennen, als er 1804, mit seinem Vater die Hütte
theilend, das bei Zeyst(Holland) unter Marmonts Be¬
fehlen stehende Lager bewohnte, und das folgende Jahr
denselben auf dem Marsche nach Ulm begleitete. Trotz¬
dem schon zwei ältere Brüder bereits Offiziere waren
(Wilhelm und Carl von Hadeln, welche 1809 den west¬
fälischen Dienst mit dem Rassauischen vertauscht hatten)
sollte Heinrich von Hadeln sich der Forstkarriere in seiner
Heimath widmen und lebte mit Hoffmann von Fallers¬
leben bis 1812 in einem waldeckschen Forsthaus, als sein
Schwager, der französische General Alix, ihn zum Ein¬
tritt in die westfälische Artillerieschule bestimmte. Im
Winter 1813 zum Unterlieutenant der neuformirten kur¬
hessischen Artillerie ernannt, machte der junge Offizier die
Campagne von 1814—15 in Nordfrankreich mit und er¬

hielt bei Mezieres, wo er in Abwesenheit seines Haupt¬
manns die Batterie befehligte, durch den Herzog von Berry
die Dekoration de la fleur de lys. Die Beschießungen zahl¬
reicher kleiner befestigter Punkte waren besonders geeignet
den strebsamen Artilleristen über die Vorzüge und Mängel
seiner Waffe praktisch zu belehren und zum Nachdenken
anzuregen. Hadeln legte hier wohl mit den Grund zu
seiner besonderen Fähigkeit in Beurtheilung des Artillerie¬
materials, der Munition und der Theorie des Schießens,
die ihm später einen ehrenvollen Namen in der gesammten
deutschen Artillerie verschaffen sollte. Einem Rufe des
Herzogs Wilhelm von Nassau folgend, trat Freiherr von
Hadeln 1816 in herzogliche Militärdienste und wurde zu¬
nächst dem Generalstabe zugetheilt. Um sich für seine spe¬
ziellen Aufgaben, Organisation der naffauischen Artillerie
und Einrichtung der wiederherzustellenden Militärschule
noch speziell auszubilden, wurde Oberlieutenant von
Hadeln noch auf zwei Jahre auf dieK. K. Akkademie nach
Wien kommandirt. Zunächst trat unter seiner Direktion
1819 die Militärschule in das Leben und am 29. August
1820 erhielt Oberlieutenant von Hadeln den Befehl zur
Aufstellung eines Depots von Unteroffizieren und Mann¬
schaften als Cadre einer zu errichtenden Artillerie-Com¬
pagnie. Dasselbe bestand zunächst aus den Lieutenants
von Eyß und Linnig, einem Feldwebel (der spätere
Oberstlieutenant Heymann) einem Munitionair und fünf
Sergeanten, sowie einer kleinen Zahl von Soldaten. Die
theoretische und praktische Unterweisung und Vorbe¬
reitung dieser Leute für den artilleristischen Dienst war
zunächst die ausschließliche Aufgabe Hadelns. Es kenn¬

zeichnet am Besten das umfangreiche Wissen und praktische
Können desselben, daß er, ohne irgend eine Beihilfe, ohne
eine bestehende Grundlage jedes Detail der Technik, jeden
Zweig des theoretischen Unterrichts, sowie die praktische
Dienstunterweisung persönlich seinen Schülern beibringen
mußte, da man nicht geneigt war, das an und für sich
schlechte Friedensavancement durch Berufungen von außen
noch mehr zu verlangsamen. Unter dem 30. Juli 1821
wurde das Depot um vier Corporale vermehrt, unter
diesen der mit Freiherrn von Hadeln aus Kurhessen gekom¬
mene, spätere Hauptmann Menche, ein in allen Laborir-
arbeiten wohlerfahrener und für diesen Zweig besonders
begabter Artillerist. Am 8. Oktober 1821 zum Haupt¬
mann befördert, wurde von Hadeln am 12. Februar des
folgenden Jahres zum Chef der Artillerie-Compagnie er¬
nannt und ihm speziell die Construktion und Beschaffung
des zur Einführung gelangenden Materials übertragen.
Hier war dem jungen Hauptmann gerade das Feld der
Thätigkeit eröffnet worden, für welche ihn Anlagen und
Vorliebe besonders bestimmten; das in jeder Beziehung
vortreffliche Artillerimaterial, wie es Nassau besaß, ist
ausschließlich sein Werk. Die zahlreichen Verbesserungen,
welche dasselbe in den verschiedenstenZeiten erfuhr, sind zu¬
meist seiner nie rastenden Thätigkeit entsprungen, denn
auch nach seinem Ausscheiden aus der Artillerie, in höhere
und andere Dienststellungen berufen, blieb Freiherr von
Hadeln stets der wohlwollende Gönner und treue Berather
seiner alten Waffe. Daß seine Thätigkeit in der Aus¬
bildung eines entsprechenden Personals für die Artillerie
ebenfalls eine fruchtbringende gewesen, geht daraus hei>
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Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden, den4. April.

Deutschland.
Sämmtlichen Vahnbeamten der Stadt Bromberg

ist der fernere Gebrauch der polnischen Sprache
im Verkehr untereinander streng untersagt worden, ebenso
das Abonnement auf polnische Zeitungen.

Depeschen aus Washington zufolge hat Deutschland
betreffs der Samoa - Angelegenheit  die Ein¬
setzung einer Kommission  vorgeschlagen, welche aus
drei Mtgliedern, je eines' von jeder Vertragsmacht, be¬
stehen und die Quellen des schlechten internationalen Ein¬
vernehmens auf Samoa an Ort und Stelle untersuchen
und Vorschläge zur Erledigung der Angelegenheit machen
soll. England und Amerika sollen diesem Vorschläge zu-
stimmen. Die Haltung der New-Jorker Presse ist
Deutschland gegenüber im Ganzen versöhnlich.

Die Mannschaft derB u l g a r i a ist am Samstag in
Hamburg angekommen und in der feierlichsten Weise em¬
pfangen worden.

Im Hinterlande von Kiautschou  ist es
wieder zu blutigen Zusammenstößen zwischen Deutschen
und Chinesen gekommen. Auf dem Wege nach Jtschau er¬
folgte der Zusammenstoß, der mehreren der Bezopften das
Leben kostete. In der Nähe von Tsimo wurde der Pro¬
vikar Freinademetz  gefangen und geschlagen, später
von den Deutschen wieder befreit. Infolge dieser Unruhen
m Südschantung ist eine militärische Expedition von
Tsintau aus dorthin beordert worden.

Ausland.
Dis ungarischen Ausgleichs - Verhand¬

lungen  mit Ocherreich beginnen, wie aus Budapest
telegraphirt wird, noch in dieser Woche. Minister L u -
ka cs übergiebt das Finanzministerium demnächst an
Horanszky.  Der AbgeordneteH o d o s s y wird das
Justizministerium undGraf A p p o n y i dasJnnere über¬
nehmen.
.... . Ser  Pariser „Fi garo"  ist in der Lage, die Akten¬
stücke der von der Kriminalkammer in der R evi s i on s-
angelegenheit  geführten Untersuchung, die in einer
bestimmten Anzahl lediglich für die Mitglieder des Kas¬
sationshofes gedruckt waren, zu veröffentlichen. Sie be¬
treffen vorläufig die Untersuchung gegenE ster h a z y
bezw. PatydeClam,  ohne wesentlich Neues zu brin¬
gen, da Esterhazy bekanntlich schon geplaudert hat. Neu
sind eigentlich nur einige Briefe Esterhazy's, die für ein¬
zelne französische Offiziere sehr beleidigend sind und ein
Brief Zurlinden's an Cavaignac, worin der General ein
mildes Vorgehen gegen Esterhazy empfiehlt. — Natürlich
erregen die Veröffentlichungen großes Aussehen,
man munkelt von einem Beschlüsse desMinisterrathes, eine
Untersuchung behufs Ermittelung des Urhebers der Publi¬
kationen einzuleiten. Aber ob diese wirklich von Werth ist,
wird allgemein bezweifelt, ebenso wie man die Echtheit der
Schriftstücke des Figaro diesmal unbedingt anerkennt.

L o u b et kann sich rühmen, schon ein Attentat aus¬
gehalten zu haben. Allerdings fiel ein anderer demselben
zum Opfer. Im Bois du Bologne bei Paris hat der
38jährigeO zo u f den 65jährigen Rentner T o u r r et,
der mit Loubet große Ähnlichkeit besitzt und den der an¬
scheinend geistesgestörteO z ou f thatsächlich für den Prä¬
sidenten der französischen Republik hielt, erschossen.

Der P a p st hat in seiner letzten Audienz den Car¬
dinal Mazzella beauftragt, die Heiligsprechung

Giovanni Battista d e l a S a l l e's, des Begründers der
Brüderschaft der christlichen Schulen vorzubereiten.

Bei Kuaul - Agatsch  an der bulgarischen
Grenze fand wegen eines widerrechtlichen Versuches, bul¬
garisches Gebiet zu besetzen, zwischen bulgarischen und
türkischen Truppen ein ernstes vielstündiges Gefecht statt,
wobei es auf beiden Seiten mehrere Todte und Verwun¬
dete gab. Die Türken wurden schließlich zurückgeworfen.
Die Regierung in Sophia  protestirte telegraphisch
energisch bei der Pforte gegen das Vorgehen des türkischen
Ministers.

Nach einem Telegramm aus Buenos Aires  hat
im Gran-Chaco zwischen den argentinischen
Truppen und den Indianern  ein Kampf ftattge-
funden, der mit der Niederlage dex Indianer endete. Die¬
selben verloren zweihundert Todte.

Auf den P h i l i p p i n en ist M a l o l o , einer der
Hauptstützpunkteder Tagalen von den Amerikanern ein¬
genommen worden. Weitere Operationen gegen die Auf¬
ständischen sollen aber doch vorläufig aufgegeben werden.

AuS der Umgegend.
U Dotzheim . 4. April. Herr Maurermeister Chr. Schäfer

plant, einen Tunnel unter dem an feine Backsteinfabrik anstoßen-
den Feldwege zwecks Ausbeutung des jenseits desselben belegenen
Geländes anzulegen. Er hat sich an die Gemeindebehörde zwecks
Erlangung der bezüglichen Erlaubniß gewandt, doch versagte der
Gemeinderath ihm in seiner letzten Sitzung dieselbe um deswillen
weil durch die Ausbeutung eine Mulde entstehen und weil die
Nachbar-Grundstücke dadurch minderwerthig würden. — Die Firma
Sauer Söhne  hat die Anstedelungs-Genehmigung ziir Er¬
richtung eines Arbeiter-Wohnhauses auf ihrem Gelände an der
Wiesbadener Straße erhalten. Ihr Baugesuch wurde vom Ge.
meinderath auf Genehmigungbegutachtet. — Nachdem die erste
B u l l en v er ste i g e r u n g die Genehmigung des Gemeinde,
rathes nicht erhalten hat, ist das Thier einer zweiten Versteigerung
ausgesetzl und dem Höchstbietenden bei derselben Herrn Fritz
Zimmermann  in Wiesbaden nunmehr der Zuschlag ertheilt
worden. — Samstag Nachmittag ging in der Wiesbadener Straße
das in einen Wagen eingespannte Pferd  einer hiesigen Firma
durch. Der Kutscher, welcher das Thier zu halten suchte, wurde
a b g e s chl e u d er t und erlitt dabei anscheinend nicht unerheb.
liche Verletzungen.
, § Nordenstad«, 29. März. Im Laufe dieses Jahres sind
auf communalem Gebiete unserer Gemeinde recht bedeutende Ver-
besserungen getroffen worden. Zunächst ist der untere Theil des
Dorfes durch eine gut funktionirende Wasserleitung  mit
Wasser versehen worden. Dann hat die Gemeinde eine ganze
Hofraithe angekauft und zwecks Aufnahme des sämmtlichen Mann-
viehes einrichten laffen. Letzteres wird nun vom 1. April l Js
ab durch einen eigenen Gemeindewärter gefüttert und gevsteat'
Zum Wärter ist der Landwirth ChristianR e Nn e i ß e n gewählt
worden. Derselbe erhält freie Wohnung und ein jährliches festes
Gehalt. Für das Decken des Rindviehes werden die Beträge
an den Gemeinderechner gezahlt. Mit dem Aufstellen einer G e.
meinde - Brückenwaagc  hat man bereits begonnen
Diese soll auf dem Platze des seitherigen BrandweiberS vor d-ni
Rathhause Aufstellung erhalten, wo sie zur Benutzung leicht zu¬
gänglich ist. — Einer Bekanntmachungzufolge werden kommenden
Dienstag sämmtliche Lieferungen und Arbeiten zum Ausbau
des sog . SchafwegS  öffentlich vergeben werden. — Dieser
Tage ist unserä l t e ste r O r t S be w o h n er . der Landwirth
Joh. Christian Stemmler, im Alter von 95 Jahren weniger
3 Wochen gestorben. Noch älter als p. Stemmler ist der in
D °^ k° nheim  lebende LandwirthB e cht , der im Herbste
9b Jahre alt wird, sich aber noch des besten Wohlseins erfreut—
Wie im verflossenenJahre, so befindet sich auch dieses Jahr hier
eine H o l z s chn e i d e m a s chi n e in Thätigkeit. welche mit
einer Lokomobile in Verbindung steht und als deren Hauptbestand,
theil eine Kreissäge zu betrachten ist. Heutzutage wird Alles
maschinenmäßigbetrieben. Wir säen die Frucht mit Maschinen,
wir schneiden und dreschen sie mit Maschinen und nun wird auch
das Brennholz mit Maschinen geschnitten. Es lebe der Fortschritt-

)*( Hallgarten . 30. März. Bei der am 28. d. M. statt-
^ehabten dritten und letzten Concursversteigerung des Metzger»

vor, daß aus dem Bestände des ersten Depots nicht
weniger als sechs Offiziere, sämmtlich tüchtige Artille¬
risten, hervorgingen.

Als Freiherr von Hadem sein organisatorischesWerk
begann, waren in Nassau nur die sechs französischen Ge¬
schütze, Beutestücke von Waterloo und einige Fahrzeuge
vorhanden, es mußte also sofort mit der Neuconstruktion
eines Rohr- und Lafettenmaterials begonnen werden.
Wir beschränken uns hier auf einige Angaben über Muni¬
tion, Zündungen usw., welche Neuerungen bedeuten, die
durch Hadeln angeregt und praktisch erprobt, bald die
ganze gebildete und militärische Welt beschäftigten. Das
Werfen mit gepolten Granaten, Schwerpunkt nach unten,
die hierdurch erzielten kleinen Streuungen führten sehr
bald und naturgemäß zur Einführung exentrischer Hohl-
geschoffe. Hauptmann von Hadeln konnte sich rühmen, den
ersten Anstoß zu diesem Fortschritt durch seine eingehen¬
den Versuche gegeben zu haben. Der durch ihn verbesserte
Zeit-Zünder für Schrapnells wurde mustergültig für die
deutsche Artillerie, sein wackerer Gehilfe Menche verstand
es vortrefflich, die Ideen Hadelns zur praktischen Aus¬
führung zu bringen. Die beweglichen Aufsätze für Hau¬
bitzen, die Perkussionszünder für alle Geschützrohre sind in
Construktion und Anwendung ebenfalls den günstigen
Versuchen, welche Hadeln anstellte, entsprungen. Wenn
man bedenkt, daß alle großen Artillerien nach den Feld¬
zügen im Beginn des Jahrhunderts ein großes, meist ver¬
altetes Material besaßen, parallele Wandlafetten, unver-
glichene Rohre, Luntenfeuer und Aehnliches, so wird man
begreifen, daß das von Handeln construirte Material, ver¬
glichene Rohre, Blocklafetten, Achsitze und gleichhoher

Räderstand (erst 1873 in Preußen eingesührt), Percus-
sionszundung und Anderes vor 75 Jahren eine solche Neu¬
erung und Umwälzung des Hergebrachten bedeutete, daß
dre Artilleristen aller deutschen Staaten es wünschens-
werth fanden, das nassauische Material kennen zu lernen.

(Schluß folgt.)

Meisters Peter Skettler,  blieben für das Haus Herr Anton
S em l er mit 6650 M., für einen Weinberg 33 Rth. zu 1000
M. WeinkommissionärJakobH ei e und einen Weinberg 33 Rth.
zum 900 M Franz Engelm ann  von hier Letztbietende. Die
Verkäufe wurden sosort genehmigt

X Schlangenbad , 3. März. Man beabsichtigt, einen Theil
der Kgl Gebäude und Curanlagen während der Badesaison ver«
suchsweise mit Acetylengas  zu beleuchten. Bewährt sich die
Anlage, so soll sie auf alle Kgl. Gebäude rc. ausgedehnt werden.
Die Curcapelle  wird in diesem Jahre von 14 aus 19 Mann
gebracht.

t Runkeil, 1. April. (Stüdtverordnetensitzung,)
Folgende Beschlüsse wuroen gefaßt: 1- der Pensionsnachweis der
Förster Nickel Wwe. wird anerkanntz 1. der Stadtdiener Hepp
wird endgiltig angestellt; 3. der vakante Nachtivächterposten wird
dem Wegewärter Sandau übertragen: 4 die Stadt bewilligt den
seitherigen Beitrag zur gewerblichen Fortbildungsschule auf weitere
3 Jahre; 5. die Anschaffung von2 Schulbänken und'eines SchrankcS
wird genehmigt; 6. die Herren Nathan und Gies werden in eine
Commission gewählt, der außerdem Herr Magistratsschöffe Eng?,
angehört, um Vorlage wegen Verwerthung des Kalksteinbruches
„Eichelberg" zu machen; 7. die Stadtrechnung pro 1897/98 wird
einer besonderen Commission zur Prüfung überwiesen; 8. i>es»
gleichen der Haushalts-Etat für 1899. — In unserem Nachbardorfe
Ennerich  e r hä n g t e sich die Wittwe Hardt. Was die brave
und fleißige Frau zu dieser That getrieben, ist unbekannt. — Her-
Pfarrer Schütz dahier ist nach Höhr-  Grenzhausen versetzt ui:
wird bald nach Ostern dorthin übersiedeln. — Am hiesigen Amts»
gericht wirkt seit heute an Stelle des verstorbenen Herrn Secretärs
Aberle Herr Secretär Wagner,  seither in St . . Goars¬
hausen.

*!!* Caub a. Rh., 30. März. Am 19. März hielt dev
Verschönerungsverein  seine Generalversamm¬
lung bei Herrn Gastwirth Wilh. Stiehl ab. Dem sehr
rührigen Verein unter seinem trefflichen Vorsitzenden,
Herrn HeinrichE s a n , konnte das Interesse, das ihm
allseitig entgegengebracht wird, nicht besser bezeugt werden,
als durch den recht zahlreichen Besuch der Versammlung,
und daß ein Theil Derjenigen, welche dem Verein bisher
noch ferne standen, sich in demselben aufnehmen ließ.
Mögen noch recht Viele diesem gegebenen Beispiele folgen
und so den Verein unterstützen, der so herrliche Ziele ver¬
folgt und schon so viel mit den bescheidenen Mitteln, die
ihm zur Verfügung stehen, zur Verschönerung unseres
rebenumgrenzten Rheinstädtchens beigetragen hat. Der
Vorsitzende theilte in kurzen Zügen die Abschlußrechnung
des abgelaufenen Jahres mit und gab dann einen Ueber-
blick über die Thätigkeit des Vereins in demselben. Hier-^
auf kam Herr Esan auf die Aufgaben zu sprechen, die dem
Verein für seine weitere Thätigkeit erwachsen und bittet
um allseitige Unterstützung. Die Versammlung nahm
einen recht hübschen und begeisterten Verlauf. Herr
BürgermeisterP i t s ch ergriff zum Schluß das Wort und
gab seiner Freude über das einmüthige Handeln im Ver¬
ein Ausdruck, indem er gleichzeitig seine herzlichsten Wün¬
sche für das fernere Blühen, Wachsen und Gedeihen des
Vereins anfügte. Die Sitzung wurde mit einem Hoch auf
den Verein geschlossen. — Am 29. v. M., Vormittags
11 Uhr hielt Herr ProfessorL a n tz aus W i es b a d en
hier die Lehrlingsprüfung  ab. Die Prüfungs¬
kommission bestand aus Herrn Ortsschulinspektor Pfarrer
Dr. Vurgmann, Herrn Schlossermeister Christian Vogel
und Herrn Metzgermeister Heinrich Fuchs. Der genann¬
ten Prüfung unterzogen sich3 Lehrlinge: Philipp Kimpel,
Schlosser, Ludwig Kordorf, Metzger und August Bergholz,
Barbier. Dieselbm wurden zunächst theoretisch und dann
praktisch geprüft. Die unter Aufsicht selbstständig ange¬
fertigten schriftlichen und praktischen Arbeiten, sowie
Zeichnungen lagen vor und wurden einer eingehenden Be¬
sichtigung und Beurtheilung unterworfen. August Berg-
h o l z wurde von dem praktischen  Theile der Prüfung be-

Bunte Blätter.
* Wer andereneineGrubegräbt . . . .

Eine nette Familiengeschichte, die mit einem gerichtlichen
Nachspiel enden wird, bildet,gegenwärtig den Gegenstand
des Tagesgesprächs im Kanton Thurgau in der Schweiz.
Ein Herr B. auf SchloßL., ein ebenso reicher als geiziger
Sonderling, beschuldigte seinen eigenen Schwiegersohn
des Diebstahls in dem für seine Verhältnisse lächerlich
kleinen Betrag von 450 Francs. Der Beklagte bestritt na¬
türlich die Schuld, und es machte ihm keine Mühe, durch
Zeugen seine Schuldlosigkeit nachzuweisen. Nunmehr
drehte sich das Blättchen. Der Staatsanwalt beschuldigte
den Schloßbesitzer, wissentlich falsche Anklage erhoben zu
haben. B. wurde verhaftet und gegen eine Caution von
100 000 Franken wieder in Freiheit gesetzt. Unterdessen
reichte seine Gemahlin, die ihn nur wegen seines Reich¬
thums geheirathet hatte und ein lieb- und freudloses Da¬
sein fristete, eine Ehescheidungsklage ein. Zum Zwecke der
Vermögensausscheidungzwischen den beiden Ehegatten
wurde amtlich eine Inventur des Vermögens angeordnet.
Wohl um seine bessere Ehehälfte in Nachtheil zu bringen,
beschloß der rücksichtsvolle Ehemann, einen Theil seines
Vermögens zu verheimlichen und in Sicherheit zu bringen.

Er füllte ein Köfferchen mit seinem Schatz und ließ es
durch semen Gutsverwalter auf einem Stoßkarren zur
Bahn bringen wo er selbst zur Abreise bereit toar. Allein
der Herr Statthalter zu Steckborn hatte von dem Vor¬
haben auf irgend eine Weise Wind bekommen. In dem¬
selben Moment, als B. den Zug besteigen wollte und der
getreue Helfer sein Köfferchen ablieferte, trat ein Land¬
er - Wachtmeister auf die Beiden zu und verhaftete sie. Im
Köfferchen befand sich die schöne Summe von 1600 000
Francs in Gold, Banknoten und Werthpapieren. — Den
grö| ten Nutzen aus dem ganzen Vorfall aber trägt un-
zweifel̂ ift der Staat davon, dennB. hatte bis heute dis
lächerlich kleine Summe von 600,000 Francs versteuert.
Der Säckelmeister der kleinen Gemeinde, in welcher die Be¬
sitzung des Defraudanten liegt, und der thurgauische
Staatskassierer reiben sich vergnügt die Hände, während
die Bevölkerung der ganzen Gegend schadenfroh lächelt
Die Diebstahlsgeschichte wird im Laufe der nächsten Woche
die Geschworenen beschäftigen.

* Der Papst  ist wieder bei bestem Humor, er er¬
zählte folgende Geschichte: Papst Alexander7. litt an
demselben Geschwür, wie Leo, und hatte solche Schmerzen
daß er die Sprache verlor und man ihn für tobt hielt'
Seine Verwandten räumten bereits seineZimmer aus ver¬
gasten aber einen Affen, der unter dem Bette saß und als
er nichts zu spielen fand, demDaliegenden diePerrücke vom
Kopfe riß, um sich zu amllsiren. Darüber habe Alexander
so lachen müssen, daß das Geschwür platzte. Er wurde
gesund und lebte noch mehrere Jahre.
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fmt , da derselbe laut vorliegendem Zeugniß der Barbier-
Innung Wiesbaden sich am 16 . März daselbst einer prak¬
tischen Prüfung unterzogen und bestanden hatte . Die
PrüfungsresMate waren recht erfreuliche . Die 3 Prüf¬
linge bestanden und wurde jedem derselben eine Prämie
in Aussicht gestellt.

Lokales.
* Wiesbaden , 4. April.

* Nach Ostern. Die Festtage, die man wochenlang
so heiß ersehnt , sind vorübergegangen , schneller vielleicht,
als es manchem lieb war , der Werktag hat sich wieder ge¬
meldet und pocht auf sein Recht , und so dreht sich denn
bald wieder alles im gewohnten Gleise und nur die Er¬
innerung noch umspinnt die Ostertage mit einem frohen
Schimmer . . . .

Sonnige Ostern waren ' s , der Lenz hat plötzlich einen
energischen Vorstoß gemacht und die Herrschaft behauptet.
Draußen konnte sich dmn das Leben abspielen , draußen
in der herrlichen Natur , während man für Wiesbaden
selbst mit Goethe sagen konnte:

Hab ich die Stadt und die Straßen doch nie so ein¬
sam gesehen.

Ja , das Osterfest , das uns die Auferstehung Christi
| predigt , es brachte uns in Wahrheit auch die Auferstehung

der Natur . Hell und warm fluthete der Sonnenschein
herab auf die knospenden Sträucher , auf das sich neu fär¬
bende Gras , auf die buntgeschmllckten Mengen , die Webers
Einleitung zu seinen „Dreizehnlinden " am eigenen Leibe
verspüren wollten:

Wonnig ist ' s , an Frühlingstagen
Nach dem Wanderstab zu greifen,
Mit dem Blumenstrauß am Hute
Gottes Garten zu durchstreifen.

Wonnig war ' s , und diese Wonne leuchtete aus allen
Gesichtern , strahlte aus aller Augen . Ein würziges , woh¬
liges Aroma lag in der Luft und frischte die Gesichter auf.
Ach, die Menschen sehen im Lenze ganz anders aus als in
den trüben Tagen des Winters.

Es giebt Menschen , die sich in dem Trubel beengt
fühlen , die nur Sorge tragen , nicht auf die Hühneraugen
getreten zu werden . Wenn die nur beobachten könnten,
sie würden schon den Reiz im Trubel finden . Ah , z. B -,
bei den Morgen -Concerten , auf der Wilhelmstraße , da
spazierte man aus im Feiertagsgewande , in lichten Toi¬
letten , vorwiegend in lila , das anscheinend wiederum zur
Modefarbe erhoben wird . Zierlich trippelten die Füßchen,
entzückend rauschten die Seiden ihr Frou -Frou , fröhlich
blitzten die Augen unter den Schleiern hervor zum lustigen
Kreuzfeuer mit dm Blicken der Herren-

Vom Pavillon her tönten die Klänge der Kapelle un¬
serer 80er , Märsche , Ouverturm , Tänze . Ach , nun
Lanners „ Schönbrunner " . Wie die Töne elektrisieren,
manches junge Ding wiegt sich unabsichtlich kockett in dm
Hüften , die Füßchen setzen sich schon zum % Takte zurecht.
Jetzt einen Tanzsaal her , dann sollen wir uns schon
drehen!

Aber man bleibt auf der Promenade ; die Droschken
jagen , die Schelle der Dampfbahn bimmelt in das Treiben
hinein , Radler und Radlerinnen fahren die Straße ent¬
lang und man schwelgt in den süßen D üftm des Oster¬
festes und der frischen Menschenkinder.

Nachmittags ging ' s dann hinaus , in die umliegendm
Orte , insbesondere nach Biebrich und Schierstein , zum
goldglänzenden Rheine , dessen Zauber jetzt neu beginnen,
ihre Wirkung auszuüben . Aber auch der Neroberg , das
Dambachthal , Sonnenberg , alles erhielt seinm Theil . Ja,
wenn wir aus dem Trubel nur indiskret sein wollten.

Abends erst spät brandete das Leben zurück . Die
Straßenbahnen überfüllt , oft kein Platz mehr zu haben.
Doch da muß ich eine Scene jviedergebm:

Ort der Handlung : Ein völlig gefüllter Straßen¬
bahnwagen . Mehrere Damen und Herrm stehen bereits
und betrachten mit sehr gemischten Gefühlen die anderen,
die so glücklich sind , einen Sitzplatz innezuhaben . Auf der
Bahn sind die Damen ja dem Herren sehr dankbar , der —
sie sitzen läßt . Im gewöhnlichen Lebm ändert sich das
Bild.

Handelnde Personen : Ein älterer Herr , der steht , ein
jüngerer Herr , der sitzt.

Aelterer Herr (fixirt den jüngeren eine Zeit lang
scharf , so daß es diesem ganz unbehaglich wird ) : Sie,
haben aber einen prachtvollen Schnurrbart.

Jüngerer Herr : Das geht Sie doch gar nichts an.
Aelterer Herr : Nun , fallen Sie doch nicht gleich aus.

Ich kenne manchm Herrn , der sich sehr geschmeichelt fühlte
wenn man ihm derartiges sagte . Ich finde Ihren
Schnurrbart geradezu entzückend.

. Jüngerer Herr : Ich verstehe Sie nicht . Sie sollm
mich ungeschoren lassen.

Aelterer Herr : Aber einen guten Rath darf ich Ihnen
doch geben . Wenn Sie die Spitzen mehr nach oben
zwirbelten , das würde Sie noch vortheilhafter kleiden.

Jüngerer Herr (barsch ) : Sie sind wohl Friseur?
Älterer Herr : Nicht im Geringsten . Aber ich habe

Mr vi»l SchLnheitLgesühl ; wenn ich etwa » Schöne » finde,

Wiesbadener  General -Anzeige ):,

kann ich mit meiner Anerkennung nicht zurückhalten . Ihr
Schnurrbart —

Jüngerer Herr : Zum Donnerwetter , nun lassen Sie
mich in Ruhe oder — (Er erhebt sich halb .)

Aelterer Herr : Bitte , stehen Sie nicht auf . Wenn
Sie Ihren Platz fteigeben , dann könnte sich schnell eine
der Damen , die stehen müssen , aus denselben setzen und
Sie hätten den schönen Sitzplatz verloren . —

Tableau . . An der nächsten Haltestelle verschwand der
junge Herr mit dem schönen Schnurrbart.

Nun wäre also Ostern zu Ende . Der Osterhase hat
für ^ 1899 ausgewirthschaftet . Die Kleinen werden ihre
riesige Freude an den bunten Eiern gehabt haben , die der
Osterhase brachte . Und viel wird von der ganzen Herr¬
lichkeit kaum mehr übrig geblieben sein . Und hat man
auch die Lehre dieses Versteckspielens mit den Eiern be
griffen ? Nicht ? Es hat doch alles seinen Sinn:

Es erzählen Muhmen , Basen
Uns die Mär vom Osterhasen,
Der es liebt , in Winkeln , Ecken
Bunte Eier zu verstecken,

Die wir aber suchen müssen.
Um den Inhalt zu genießen.
Tiefe Wahrheit ist im Märchen,
Das beweis ' ich euch aufs Härchen,

Denn die Mär vom Osterei;
Ist des . Lebens Konterfei:
Dieses pflegt die Süßigkeiten,
Auch nicht offen auszubreiten,
Sondern hinter Zäunen , Hecken
Tief im Grase zu verstecken.
Willst du dich daran erquicken,
Mußt du dich nach ihnen bücken!

* Nette Jugend . Zu diesem bereits in der vorigen Woche
bcbandelten Thema schreibt man uns noch : Eine höchst traurige
und zu ernsten Befürchtungen gewiß Anlaß gebende Wahrnehmung
machten wir und mit uns sicher noch gar Biele am Mittwoch , dem
Tage der Schülerentlassung der verschiedenen städtischen Volks¬
und Mittelschulen . Wir meinen daS seit einigen Jahren erst sich
hier in den Straßen leider immer mehr bemerkbar machende her¬
ausfordernde Benehmen der soeben erst unter letztmaligen Er.
Mahnungen der Schnlpersonen entlassenen Schüler . Nicht genug
daß Knaben und — leider auch Mädchen — in einer geradezu
unerklärlichen Frivolität die Straßen und Trottoirs mit zerristcnen
Heften , Zeichnungen rc. unter den herausforderndsten Mienen ver.
anstalten , die jungen Bürschchen besonders gehen noch weiter : Die Kopf¬
bedeckung wird mit bunten Bändern und bedruckten Zetteln ver¬
sehen , welche die Schule und das Lehrerkollegium verspottende
Aufschriften tragen , der Mund wird mit einer Cigarre oder
Cigarrette bewaffnet und unter schon mehr zotenhaften Redens¬
arten und Gesängen gehts dann durch die Straßen hin . DieseS-
mal gingen solche Schlingel sogar noch weiter , aus Bergschule und
Blücherschule schaarten sich eine Anzahl zusammen (die aus anderen
Schulen werden es wohl ähnlich gemacht haben ) und zogen direkt
nach einer Bierwirthschuft an der oberen Röderstraße , um dort
wohl ihren gemeinsamen „Frühschoppen " zu trinken . In löblicher
Weise wurde den „grünen Jungen " vom Wirthe die Verabfolgung
von Getränken versagt , sowie seitens mehrerer gerade vorüber¬
gehender Lehrer in entsprechender Weise mit dazu beigetragen , daß
den frühreifen Buben in Erinnerung gebracht wurde , daß ihr
Platz wohl zunächst bei „Muttern " und Vater , nimmer aber am
Wwthstisch ist. Ueber weitere , ähnlich betrübende Erscheinungen
wollen wir heute schweigen , zumal wir überzeugt sind , daß schon
das in Kürze angedeutete den Beweis liefert , daß es unmöglich
sowie dies in den letzten drei Jahren mit stets steigender Aus¬
dehnung vorgekommen ist, weiter gehen kann und darf
sollen die gesammte Wiesbadener Schuljugend und die Wiesbadener
Eltern nicht bei Fremden und zur Cur hier weilenden Gästen
ihren seitherigen guten Namen einbüßen . Zunächst müßten hier
sammtliche in Frage kommenden Eltern  mehr mithclfen denn
leider sind cs nicht gerade wenige , die sich an den Schulentlassunqs-
tagen kaum um ihre Söhnchen und Töchterchen entsprechend
kümmern , während andere in ihrer Verblendung und verkehrter
Liebe soweit gehen , solchen Kindern schon Taschengelder ziizu>
weisen u . a . m . Würden alle Eltern und zumal diejenigen
welch- sich selber im Schweiße ihres Angesichtes , um den nöthigen
Unterhalt abmühen müffen , ein für alle mal solchen Kindern
Taichengeloer vorenthalten , dann würden dieselben auch nicht an
das Kaufen 'von Rauchutensilien , geistigen Getränken , Bänder und
bedruckten Zetteln rc . denken können . In zweiter Linie
geht eine ernste Mahnung an daS erwachsene , solchen
johlenden Knaben begegnende Publikum.  Würden alle
Erwachsenen in besonnener Weise auf daS Ungezimende
eines solch' rohen Betragens Hinweisen , anstatt darüber , wie es
leider jetzt oft geschieht , gar noch beifällig zu lachen , so könnte
auch auf diese Weise schon Manchem vorbeugt werden . In dritter
Linie seien unsere Polizeiorgane  gebeten , doch an solchen
Tagen mit aller Wachsamkeit und der nöthigen Entschiedenheit
aufzutreten . Doch auch die S ch u l e ist hier zu nennen : man
wechsele nicht so oft mit geeigneten Lehrern und beschränke das
ungesunde , allzu häufige Um schulen  der Jugend auf daS
allernothwendigste Maß , damit es auch dem Lehrpersonal er¬
möglicht  wird , die Schüler nach ihren Charakteren zu kennen
und zu behandeln , damit also wieder mehr erziehlich  auf die
Jugend eingewirkt werden kann . Würden in der angedeutcten
Weise Eltern , Erwachsene , Polizei und Schule heilend eintreten,
wahrlich , dann würden auch die soeben die Schulbänke verlassenen
Jungen zur Besinnung kommen und soeben erst constrmirtc
Mädchen nicht sogar ihren Lesebüchern Postkartenformulare rc. ein-
verleiben , auf welchen die zotenhaftesten Sachen gedruckt sind
Mächten unsere gut gemeinten Worte auf fruchtbaren Boden
fallen I"

* Personalien . Wie der „ Reichsanzeiger " meldet , ist der
Kreisbauinspektor Baurath H e l b i g Hierselbst in den Ruhestand
getreten . An seine Stelle tritt der Kreisbauinspektor Wo sch
von Neumarkt in Schlesien . — Der Regierungs -Referendar
v . A s ch o f f von hier hat die 2 . Staatsprüfung für den höheren
Verwaltungsdienst bestanden . — Der seitherige erste Bureau.
Beamte bei der hiesigen Königlichen Eisenbahn -Betriebs -Jnspektion 1
Herr R -chnungsrath E . Buckert.  ist ab 1 . d. MtS . auf seinen
«utra , mit Pension in den Ruhestand virsetzt warben.

1 MilitSr . Personalieu Der Unterarzt der Res . de»
Landwehrbez . Wiesbaden , Dr . Gleim,  ist zum Assistenzarzt be¬
fördert der Assistenzarzt Dr . Fischer  beim Füstkier -Regiment
von Gersdorff (Heff .) Nr . 80 , zum 3 . Garde -Reg . , u Fuß ver¬
setzt worden . " *

* Der König der Belgier ist Sonntag Mittag '/ . IS Uhr,
von Brüssel  kommend , wieder hier eingetroffen . Die Nachricht
anderer Blätter , daß der König nur nach Köln  gefahren ist, eet.
spricht nur insofern den Thatsachen , als die Reife nach Brüffrk
über Köln ging.

* Jmmobilien - Dersteigernng . Bei der heute Morgen
auf dem Rathhause vor sich gegangenen Versteigerung der den
^rv ° N Daniel Mo mb erg er  Eheleute gehörigen Im¬
mobilien blieben Letztbietende für ein dreistöckiges Wohnhaus mit
dreistöckigem Hinterbau und 4 Ar 16 Quadratmeter Hofraum und
Gebäudefläche , Saalgaffe 33 , taxirt zu 80 000 M .. Herr Heinrich
Mombcrger  mit 100,000 M ., für einen 12 Ar 83,75
Quadratmeter großen Acker „ Langelsweinberg " , 1 . Gewann , taxirt
zu 770 M ., Herr Tapezierermeister Hch. Jung  mit 2100 M .,
für einen 14 Ar 62,25 Quadratmeter großen Acker „Bor
H -iligcnborn », 4 . Gewann , taxirt zu 5850 M -, Herr Heinrich
M o m b e r g e r mit 13 000 M ., für einen 11 Ar 17,75
Quadratmeter großen Acker „ Hollerborn " , 4 . Gewann , taxirt zu
1350 M ., die Firma W o l f .s o h n u . 8 u ß h e i m e r mit
16,000 M . und für einen 4 <i Ar 45,75 Quadratmeter großen
Acker „Leberberg " , 2 . Gewann , taxirt zu 5200 M -, Herr Hch.
M o m b e r g e r mit l0 000  M.

'Der B - rein zur Unterhaltung eines Wöchnerinnen«
asyls in Wiesbaden versendet gegenwärtig seinen Jahres¬
bericht  für 1898 . Wir ersehen aus demselben , daß der Besuch
des Asyles sich im Berichtsjahre wiederum gehoben hat ; von 81
Wöchnerinnen im Jahre 1896 und 117 in 1897 auf 137 Frauen
im Jahre 1898 . Die Anstalt ist also in einer steten Fortcntwicke«
lung begriffen . In Anbetracht jedoch der großen Vortheile , dir
das Asyl gewährt — die Aufnahme , Behandlung und Verpflegung
erfolgt vollkommen kostenfrei , die Anstalt ist mit allen Hülfsmitteln
der Neuzeit ausgestattet , die Garantie gegen Erkrankungen und
Verstöße gegen eine hygienische Wochcnbettpflege mit ihren zum
Theil so schweren Folgen die größtmöglichste — , wird die Anstalt
immer noch viel zu wenig ausgesucht . Sie ist, wie wir , um Miß.
Verständnissen vorzubeugen , bemerken , nur verheirathcten ehrbaren
Frauen  zugänglich . Anmeldungen nimmt die stellvertretende
Vorsitzende . Frau Dekan Bickel,  Luisenstraße 32 , entgegen

r Der Männerturnverein hielt am Samstag , den 25 März
in seiner Turnhalle , Platterstraße 16 , seine diesjährige Jahres.
Hauptversammlung  ab , welche von den Mitgliedern sehr
zahlreich besucht war . Der erste Vorsitzende , Herr Lehrer Weber
berichtete über das abgelaufene Vereinsjahr , in welchem die Vereins«
geschäfte in 25 Borstandssitzungen und 5 Hauptversammlungen
erledigt wurden . Infolge zurückgelcgter 25jähriger Mitgliedschaft
erhielten bei der an , 1 . Januar stattgefundenen Weihnachtsfeier die
Turner Ney . Piroth . Kneip , Stemmler , Schönkönig Diplome . Die
Leitung des Turnens liegt in den bewährten Händen des Turn-
warts Herrn F . Engel . Der Turnbesuch ist gegen das Vorjahr
erheblich zurückgegangen . Im Jahre 1897/98 turnten 7534 Mann
und 1898/99 7215 Mann . Die Vorturnerschaft zählt 21 Mit¬
glieder . Der Verein hatte im Monat November wie alljährlich ein
großes Schauturnen veranstaltet , über dessen Leistungen von hervor¬
ragenden Personen nur Günstiges zum Ausdruck gebracht wurde.
Im Laufe des Jahres wurde eine Schülerabtheilung gegründet
deren Entwickelung im steten Fortschreitcn begriffen ist. Dieselbe
besteht jetzt aus 73 Schülern . Die Kassenverhältnisse des Vereins
können als äußerst günstig bezeichnet werden . Der Mitgliederstand
bat sich in gleicher Höhe mit dem vorigjährigen gehalten ; der Verein
besteht aus 509 Mitgliedern . Die Fechtriege hat unter der Leitung
des Fechtwarts , Herrn Schleucher , im verflossenen Jahre wieder
tüchtig geübt . Die Riege zählt 41 Mitglieder . Bei Gelegenheit
des 12jährigen Stiftungsfestes veranstaltete dieselbe ein Vereins,
wettfcchten , welches eine schöne Vorübung für das Gau - und Kreis¬
fest war . Die Gesangriege steht unter der Leitung des Herrn
Lehrer Würges und hat sich an allen Vereins -Veranstaltungen
betheiligt . Bei der vorgenommenen Neuwahl des Vorstandes wurden
folgende Turner in den Vorstand gewählt : Herr Lehrer Weber,
1 . Vorsitzender , Fritz Kaltwaffer , 2 . Vorsitzender , F . Engel , 1 . Turn-
wart , E . Schwab , 2 . Turnwart , W . Münch , 1. Schriftführer,

Seekatz , 2 . Schriftführer , H . Martin . Kassirer , K. Nagel , Zeug-
wart , W . Ackermann , Mitgliedwart , H . Schäfer , A . Kettner.
W . Dörner und A . Ney , Beisitzer.

* Bon der Feuerwache . Wie wir hören , trägt man sich
mit dem Gedanken , die N a ch t w a ch c von 7 Mann auf 10 Manu
zu verstärken.

* Der „ Bandwurmdoktor " Mohrman « , der auch hier
in Wiesbaden nicht unbekannt war , ist dieser Tage in äußerst
hülfsbcdürftiger Lage im Siechenhause zu Frankfurt am Main
gestorben.

* Auf der Radtour verunglückt . Am Charfreitag
unternahm eine Gesellschaft hiesiger Damen und Herren eine Rad¬
tour nach Schlangenbad . Auf der Chaussee von Schlangendad
nach Neudorf stürzte eine der Damen auf den unten liegenden
Damm der Sekundärbahn hinab und erlitt so schwere Verletzungen
im Gesicht , daß daS eine Auge wohl verloren  sein dürfte.
Die Verunglückte mußte in einem Wagen hierher tranSportirt
werden.

* Behufs Umrechnung der in einer anderen als der
Reichswährung ausgedrückten Werthe zum Zweck der Berechnung
der Wechselstcmpelsteuer und der Reichs -Stcmpelabgabe hat der
Bundesrath in seiner Sitzung vom 9 . v . Mts . für die nach¬
stehend bezcichneten Währungen die dabei bemerkten , allgemein zu
Grunde zu legenden Mittelwerthe bi» auf Weiteres festgesetzt:
1 Pfund Sterling — 20,40 M ., 1 Frank , Lira , Peseta ( Gold ),
Leu , finische Mark — 0,80 M ., 1 österreichischer Gulden (Gold)
— 2,00 M ., 1 österreichischer Gulden (Währung ) — 1,70 M .,
1 österreich-ungarische Krone — 0,85 M ., 1 Gulden holländischer
Währung — 1,70 M ., 1 skandinavische Krone = 1,125 M .,
1 alter Gold -Rubel — 3,20 M ., 1 Rubel oder 1 alter Credit-
Rubel — 2,16 M ., 1 jtürkifcher Piaster — 0,18 M ., 1 Peso
(Gold ) --- 4,00 M ., 1 Dollar — 4,20 M ., 1 japanischer Den

M . 4,20 M ., 1 deutsch -ostafrikanischc oder indische Rupie
— 1,35 M.

e „Vergnügte Feiertage " Samstag Abend war ein
junges Ehepaar im Begriff , nach Hause zu gehen . Auf dem Römer¬
berg sah plötzlich die junge Frau einen früheren Verehrer , der,
nebenbei bemerkt , ein Concurrent und erbitterter Feind ihres
Mannes ist. Im Vorbeigehen grüßte sie nun den früheren Ver-
ehrer und wünschte ihm vergnügte Feiertage . Das ärgerte ihren
Mann und etwas heftig untersagte er ihr das Grüßen . Doch das
ließ sich die „bessere Hälfte " nicht gefallen . Sic erboste sich so
darüber , daß sie ihrem Eheherrn ein gerade nicht besonders feines
89« t an den Kops warst Dem Wann« ging darob die Galle



Stile 8. Wiesbadener General-Anzeiger. Nr. 79.

vollends über und er versetzte seiner Frau eine schallende Ohrfeige.
Außer sich vor Wuth und Beschämung, stürzte die Frau jetzt auf
en Mann los und bearbeitete dessen Gesicht so nachdrücklich mit
bren Nägeln, daß sich derselbe vergebens der Rasenden zu erwehren
suchte. Erst nachdem sich einige Passanten ins Mittel legten, ge.
lang eS, die beiden . zärtlichen Gatten" von einander zu bringen,
worauf sie getrennt ihrer Wege zogen.

* Frühjahrs Conlrollversammlungen Morgen haben
sich im oberen Hose der Jnfanterie-Kaserne(Schwalbacherstr. 18)
einzufinden, die Jahrgänge 1889 und 90 der Garde- und der
Provinzialinfanterie Morgens 9 Uhr, die Jahrgänge 91 und 92
derselben Truppengattung Morgens 11 Uhr und die Jahrgänge
90, 91 und 92 der übrigen gedienten Mannschaften Nachmittags3 Uhr.

* Gedenkfeier des RuhmeStageS von Eckernförde.
AUS ehemaligen naffauischen Offizieren hat sich ein Comitee ge¬
bildet, um den morgigen Gedenktag an die Erfolge der naffauischen
Truppen bei Eckernsörde für die wenigen noch lebenden Veteranen
nicht ohne besondere Ehrung vorübergehen zu lassen. Hier leben
noch 3 Veteranen und zwar die Herren Regierungsbotea D.
Kanonier Distel,  Gendarm a. D. Trompeter G i e d und Großh.
Luxemb. Kastellan a. D. W i e se m a n n. Ein vierter, Herr
Oberleutnant von Marilac,  gehört dem Comitee an, zu dem
noch die Herren Generalmajor Klcinschmidt, Oberstleutnant Wil-
helmi und Major Kolb zählen. Im übrigen Nassauer Lande
konnten noch LI Veteranen ermittelt werden. Dieselben vereinigen
sich morgen Mittag 1 Uhr zu einem Festmahle «n RestaurantTivoli.

O. 8«b. Refidenztheater . „F er na n d e" von Sardou,
welche sich bei ihrer ersten Aufführung am Sonntag eines durch¬
schlagenden Erfolges erfreute, kommt am Mittwoch wiederholt zur
Aufführung und zwar haben Dutzendkarten rc. ohne  Auf-
zahlung Gültigkeit. Der Donnerstag bringt bereits den 5. Fulda-
Abend " : „Die Zech e", „Ehrenhandel ", „F r ä u l.
Wittw  r ", welche Vorstellungen stets vor einem distinguirten
Publikum stattfanden. Am Freitag geht Max Dreger's Lustspiel:
„In Behandlung"  nach längerer Pause auf besonderen
Wunsch wiederum in Gcenc.

* Königliche Schauspiele . Eingetretener Hindernisse
halber kommt statt der im Wochen-Repertoir angekündigtenVor¬
stellungen „Akda" und „Der Krieg im Frieden" Mittwoch, den
5. d. MtS. die Oper : „DaS Nachtlager in Granada"
im AbonnementD und Donnerstag, den 6. d. Mts., das Lust-
spiel „R en a i s s a n ce"i,n Abonnement6 zur Aufführung.

* Ins Krankenhaus gebracht wurde gestern Nachmittag
ein M etzger bur sche, der von einem College» bei einer kleinen
Streiterei ins Bein gestochen worden war. — Heute Morgen
wurde ein Kutscher  dorthin geschafft, dessen Pferde in der Lang¬
gaffe durchgegangen  waren . Bei der tollen Fahrt, bei der
auch ein Erker beschädigt wurde, wurde er vom Bock geschleudert
und blieb besinnungslos  liegen.

Water. Km» Md WiffkiWst.
Residenz-Theater.

* Fernande. Pariser Sittenbild in 4 Akten von Dictorien
Sardou,  deutsch von Ed . Mauthner.  Regie : Aldnin
U n ge r.

AIS Sardou noch nicht gelernt hatte, die Geschichte seines
BolkeS zu geistsprühenden Lustspielen und pompösen Ausstattungs¬
stücken zu verwenden, da schrieb er Sittenbilder, da wollte er im
vollsten Sinne des Wortes ernst genommen werden. Und das
Stück, das wohl am ehesten noch ernst zu nehmen ist, ist seine
1870 entstandene„Fernande", die am Sonntag Abend zum ersten
Male über die Bretter des Residenztheaters ging und da auch vor
vollbesetztem Hause — trotz des schönen Wetters voll besetzt—
einen nennenSwerthen Erfolg davontrug. Ob allerdings der Titel
„Fernande" gut gewählt ist, ist eine Frage für sich. DaS Stück
hat zwei Rollen, die sich zu Titelrollen verwenden laffen, neben
der Fernande, deren Verkörperung Frl. Else S t ä h l e r sehr gut
gelang, noch die der Gräfin von Roseraie, Chlotildc, mit der Frl.
Gusti Kollendt  wieder eine prächtige Probe ihres Talentes ab¬
gab. Sardou behandelt so ein wenig das KeuschheitSproblem, um
dann dem Charakter einer rachsüchtigen Frau , eben der Chlotilde,
die liebevollste Behandlung angedeihen zu laffen. Wer Näheres
über den Inhalt erfahren will, der sehe sich das Stück an, dar be-
sonders im ersten Aktschluß schon die geschickte Theatermache
Sardou 'S verräth und das allerdings die Wirkung des Schluffes
um deffentwillenverpuffen läßt, weil Sardou eben Moralist
sein will.

Das Gefammtfpiel  war , wie man das schon gewohnt
ist, vorzüglich, namentlich in dem schon erwähnten 1. Schlußakte.
Hervorragendes leisteten uoch außer den Genannten die Damen
Frl . Sofie Schenk  als Frau Pomerol, Frl. Clara Krause
als Madame Senechal, Herr Han» S chw a r tze (natürlichI) als
Advokat Pomerol und Herr Carl H e ckm a n n als Andre, Mar¬
quis von Arcy. Nur überlegt vielleicht Herr Heckmann bei Ge-
legenheit einmal, daß es doch auch noch andere Liebhaber giebt, als
nur solche, die schwarzen Schnurrbart tragen und sonst nicht». Ein
wenig Abwechslung auch in der Maske dürfte nichts schaden.

*rz,

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt yon der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

I'rrmlkkiirtsr^ Lerlinsr
Anfangs-Oonrse

vom 4. April 1899
Oester . Credit -Actien . . . 1 n 23180 231.80
Diseonto-Commandit -Anth . . 2 195.60 195.60
Berliner Handelsgesellschaft • 163. — 163—
Dresdner Bank . . . , 161. % 161.7a
Deutsche Bank . . , J . , 210. - 210.—
Darmstädter Bank , . . . 151. - 151—
Oesterr . Staatsbahn , . . 165.60 155.60
Lombarden . . . . . . 28 20 28.7,
Harpener . . . 192.30 192.30
Hibernia 200.60 200.60

197.70 197.70
Boclnimer . . . 259.- 259.20
Laurahütte . . . . . 238.90 239.40

Tendenz: unverändert.

ftlepammc uni) letzte Mtiitilcu.
* Berlin, 4. April. Das Berliner Tageblatt meldet

aus London:  Der Vorschlag Deutschlands, eine ge-
mische Commission nach Samoa  zu entsenden, erhielt
die Zustimmung der Washingtoner Regierung, soll aber
nur nach vorheriger Einwilligung Englands definitiv an¬
genommen werden.

* Paris , 4. April. Der Figaro  setzt seine Ent¬
hüllungen  fort und die übrigen Blätter beschäftigen
sich eingehend mit der Publikation der Enquete des Cas¬
sationshofes, zuletzt speziell mit den Aussagen Dupuys.
Die Revisionsgegner sind zornig über die Aussagen
Dupuys, die nichts Belastendes für Dreyfus enthalten.

* Brüssel, 4. April. Petit bleu meldet: Die Rück¬
kehr Prinzessin Louise  nach Belgien wird jetzt definitiv
als aufgegeben  bezeichnet.

* London, 4. April. Der Standard  meldet
heute aus Washington,  die Action Mataafas sei
das direkte Resultat der Proklamation, welche der deutsche
Consul im Einverständniß mit seiner Regierung erlassen
habe.

* Petersburg , 4. April. Aus den Gouvernements,
in welchen Nothstand herrscht, laufen fast täglich trau¬
rigere Nachrichten ein. Besonders groß ist die Hungers-
noth unter der Bevölkerung des Gouvernements Wjatka.
In mehreren Ortschaften dieses Gouvernements wllthet
der Hungertyphus  und breitet sich immer weiter
aus. Au fBefehl des Zaren wurden 20,000 Pferde für
die Nothstandsgebiete angekauft.

* Washington, 4. April. Eine Depesche des Generals
Otis  aus Manila meldet, die gegenwärtigen Anzeichen
deuten daraufhin, daß die Philippiner  sich in einer
bedenklichen Lage befinden. Die Philippiner sind ge¬
schlagen, entmuthigt und versprengt. Sie kehren in ihre
nördlich von Malabas gelegnen Wohnsitze zurück und
den Schutz der Amerikaner nach. (? Die Red.)

♦

Schiffsunfälle. Cherbourg,  1 . April. Gestern
wurden 8 Schiffbrüchige von dem englischen Dampfer
„Stell  a" von einem Schleppdampfer ausgenommen
und hier gelandet. Sie erzählten, sie seien seit 17 Stun¬
den ohne Nahrung und von Kälte und Entbehrungen er¬
schöpft in ein Boot umhergetrieben. In dem Boot seien
14 Personen gewesen, davon seim 6 nach entsetzlichem
Todeskampfe gestorben und ins Meer versenkt. — Lon-
b o n,  1. April. Wie ein bei Lloyd's aus Hastings einge¬
gangenes Telegramm meldet, sank  der deutsche Dam¬
pfer „P o n t o s" auf der Fahrt von Rosario nach Ham¬
burg in der vergangenen Nacht um 12 Uhr infolge Zu¬
sammenstoßes mit einem unbekannten Dampfer im Kanal
bei Hastings. Der Kapitän und 19 Mann der Besatzung
wurden heute früh in Dover gelandet. Man vermuthet,
daß der unbekannte Dampfer der „Star os New Zealand"
war, der mit starker Havarie in Dover eingelaufen ist.
Neueren Nachrichten zufolge sind alle an Bord des „Pon-
tos"  gewesenen Personen gerettet worden.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil B ommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Kranz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentbeil: Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Aamilien -Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den MvilstandS- Registern

der Stadt Wiesbaden vom 4. April 1889.
Geboren:  Am 27. März dem Taqlöhner Wilhelm

Knechte. T . Paula. — Am 2. April dem städt. Revisionsbeamten
Wilhelm Stelling e. S . Hans Heinrich. — Am 30. März dem
Herrenschneider Friedrich Rupprecht e. S . Friedrich Franz. —
Am 3. April dem Musiker Louis Reusing e. E. Karl Loui».
— Am 29. März dem SchreinergehülfenEmil Fügener e. S
Georg Erich. — Am 30. März dem Sergeanten Joseph Schulz
e. S . Paul Ernst. — Am 30. dem Kaufmann Rudolf Warbeck
e. T . Erna Klara Sabina Anna. — Am 1. April dem Kaufmann
Hermann Stenzel e. T. Elly Bertha. — Am 29. März dem
Hausdiener Alois Müller e. S . Anton. — Am 30. März dem
Taglöhner Wilhelm Schicke. S . Johann Willy. — Am 30. März
dem Schuhmacher Philipp Michel e. S . Heinrich Willy. — Am
28. März dem Hausirer Mayer Saal «. S . Jakob.

Aufgeboten:  Der Vice-Feldwebel Friedrich Berthold
Eckhardt hier, mit Amalie Philippine Höhler zu Dotzheim. — Der
Kellner Wilhelm Ernst Georg Thoreck zu Emmerich, mit Barbara
Elisabeth Wehrhahn zu Köln. — Der Fabrikarbeiter Johann
Patt zu Siedenstein, mit Eva Jochum hier. — Der Fabrik¬
arbeiter Johann Heinrich Wilhelm Diehl zu Soden mit
Anna Marie Diehl daselbst. — Der Schneider Paul Spill¬
mann zu Hirschberg, mit Selma Hedwig Martha
Büttner zu Cunnersdorf. — Der Rangirer Karl
Seibert hier , mit Emilie Hofmann hier. — Der
Taglöhner Julius Urban hier, mit Katharine Becker hier. — Der
Bäckergehülfe Jakob Kroth zu Höchst a. M., mit Philippine
Held hier. — Der Schuhmachergehülfe August Schleider hier, mit
Johanna Kahl hier.

Verehelicht:  Der Metzgergehülfe Johannes Bill hier, mit
Maria Waibel hier. — Der Generalagent William Kean zu Phila¬
delphia, mit Therese Sattler hier. — Der Gymnasial-Oberlehrer
Otto Müller zu Höchsta. M., mit Clara Gesell hier. — Der
König!. Steuersekretär Heinrich Kreiser hier) mit Johanna Rührig
hier. — Der Lehrer und Schriftsteller Peter Schneider zu Villmar,
mit Marm Speyer hier. — Der Hausdiener August Hofmann
hier, mit Klara Stark hier. — Der Lehrer KaSpar Hayn zu Köln,
mit Tilly Hilf hier. — Der Damenschneider Gustav LieSke hier,
mit der Wittwe des Buchhalters Heinrich Christian Müller, Dora,
geb. Krüger hier.

Gestorben:  Am 2. April Lydia, T . des Architekten Philipp
Echneiderh"hn, alt 11 M. — Am 2. April Kunst- und Handelr-

gärtner August Müller, alt 62 I . — Am 2. April Auguste, geh.
Göbel, Ehefrau des Bureaugehülfen Karl Böhler, alt 25 I . —
Am 2. April Carola, T. des Buchhalters Wilhelm Brendel, alt
I I . — Am 1. April Schreiner Leonhard Zeul aus Hanau, alt
54 I . — Am 3. April Babette, T . des Fabrikarbeiters Wilhelm
Wahl, alt I I . — Am 2. April Wilhelmine, T . des Bäcker»
Wilhelm Weiß, alt 2 M. — Am 2. April Franziska, geb.
Kraemer, Wwe. des Glasermeisters Joseph Becker, alt 54 I.
^_ Kgl Standesamt.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 5. April 1899.

91. Vorstellung.
42. Vorstellung im AbonnementE>.

Das Nachtlager in Granada.
Romantisch-lyrische Oper in 2 Akten. Nach dem Schauspiel gleichen
Namens von Fr . Kind. Bearbeitet von K. Frhr . von Braun.

Musik von Conradin Kreutzer.
Donnerstag, den 6. April 1899.

95. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement 6.

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz Koppel-

Ellfeld.

y
fl
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Habe mich als Zahnarzt hier nieder¬
gelassen.

6 . Moldau , pr. Zahnarzt,
Marktstraße 14

(Eingang Ellenbogengasse).
Sprechst. : 9—5. 3555*

Wohnungswechsel «nd
Geschäfts-Verlegung.

Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht, daß ich
mein Geschäft, verbunden mit Sargmagazin, von GeiSberg-
straße 18 nach Römerberg 3 und 6 verlegt habe.
Ich bitte mir daS seither geschenkte Vertrauen auch ferner¬
hin bewahren zu wollen. 3518*

Hochachtungsvoll
_ _ Carl Ruppert , Schreinermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . April er.. Mittags

18 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

1 Bett, 2 Sopha's, 6 Sessel, 1 Vertikow, zwei
Kleiderschränke, 1 Pianino, 3 Spiegel, 5 Bilder,
1 Tisch, 1 Teppich, 1 Ueischwiege mit Klotz,
2 Fleischwaagen mit Gewichten, 1 Fahrrad,

sowie l Kleiderschrank, 1 Ladenschrank mit
Glasthüren , 1 Real , l Bild , 1 Pack
Filzrockunterlage , 1 Rest Steifleinwand,
13 Reste Futterstoff , 3 Reste Piqnv für
8 Westen u. A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannte»

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den4. April 1899.

1451_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

MMlm-
Ukrstchemz.

Wegen Wegzug versteigere ich morgen
Donnerstag , den « . April er., Morgens 9 '/»
und Nachmittags 3 V- Uhr anfangend, in meinem
Auctionslocale

8 Mauritiusstraße8
nachverzeichnete Mobiliar gegenstände als:

4 vollst. nußb. Muschelbetten, 3 Spiegelschränke,
5 Waschcommoden und 5 Nachttische mit Marmor,
nußb. Büffet, nußb. Ausziehtisch und 12 Stühle,
Damcn-Schreibtisch, nußb. Berticow, Schreib.
Secretär, Salon-Garnitur mit Plüschbezug, einz.
Sophas, Ottomanen, Vorplatztoilette, Commoden,
Wasch- und andere Consolen, Spiegel, Kleider¬
ständer, Handtuchhalter, ein- und zweith. Kleider¬
schränke, Tische, Stühle, Bettzeug, Gesindebetten,
Portieren, Teppiche, Glas, Porzellanu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Dir Gegenstände sind ganz kurze Zeit im

Gebrauch gewesen und sehr gut erhalte «.
Wilhe Hel fr ich,

1453* Auktionator und Taxator
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Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme und für die überaus reichen

Blumenspenden bei unserem schmerzlichen Verluste, sprechen wir hierdurch unsern
tiefgefühlten Dank aus. .

Wiesbaden , 4. April 1899.

Die trmkndk» Kickrbliedeiien:
In deren Namen:

Wilhelm Frees . 5552*

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am heil. Oster¬
sonntag, Vormittags, plötzlich und unerwartet unser heißgeliebtes,
einziges Kind

Carola

I

im Alter von 16 Monaten in die Schaar seiner Engel abzurufen.
Um stille Theilnahme bitten

Willi . Brendel,
Anna Brendel , geb. Weil.

Wiesbaden, 4. April 1899. *
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 5. April a. c., Nachmittags

2 Uhr, vom Trauerhaüse Röderstraße 17 aus statt. 3561*

Mädchen.
Schwalbacherstraste 65 II,

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort

, und später große Anzahl Allein,
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-NachweiS.

P . Geister . Diakon.

SchulmM

>

in grösster Auswahl
den bekannt billigsten Preisen, von 4L Psg . an bis zu

l Besten.
Ranze « aus reinem Rindleder gefertigt„Unzerreißbar".
Ranzen mit achtem Seehundfell schon von M . 2 — an.
Lederranzen von M . 2 .50  an.

Garantirt Handarbeit! "HLV 1417
A. Letschert,

Faulbrunnenstraße 10 . Fanlbrnnnenstraße 10.

c
(
c
(
(
c
(
c
(

(Fltellen -Nachwcis Schwab
W bachcrstraste 65 . Ford
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauenu. s. w.
gesucht. 3796
_ P . Geißer , Diakon

Lehrerinnen
Verein

für
Nassau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinftraste65 , I.

Sprechstunden Mittwoch «
Samstag 12 —1._o

Heirath
Staatsbeamter , d.Baufachs,

unkündbar angestellt in gr. schön
Stadt a.Rhein,nahe Franks,a M.,
in nächster Nähe Weltbad, dem¬
nächst 36 I ., 1,78 w. gr., ohne
Körperfehl., schlank, gesund, blond,
hübsch, sehr edel, brav. Charact.,
ev., makellose Vergangenh., ohne
samil. Anhang, noch nie Liebschaft,
sucht Dame (auch Engl, oder
Amerik.) ehrb. Rufs, edel, gut¬
herzig. Charakter, Häusl., gescll-
schastl., sehr reich, gleich», welche
Religion, zu heirath. Ausführl.
nicht anonyme Anträge mit Photo¬
graphie und genauer Angabe der
persönlichen Verhältnisse. Mitgift
und später Vermögen erbet, unter
F. D T. 776 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M . Nicht conv.
zurück. Discret zugesichert. 94/37

PATENTE*
schnell&gut Patentbüreau.

SICK - LEIPZIG
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 5 April 1809 , Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13:

1 Pianino, 2 zweith. u. 2 einth. Kleiderschränke,
2 Berticow, 1 Kommode, 3 Tische, 1 schwarzer
Tisch mit weißer Marmorplatte, 1 großer Schreib¬
tisch. 1 großer Schreibpult, 2 Blumentische,
1 Sopha mit 4 Sessel, 3 Kanapees, 2 Stühle
mit u. ohne Lehnen. 1 Barrokstuhl, 1 großer
Teppich, 1 Regulator. 6 Bilder, 1 Nähmaschine,
1 Zweirad, 1 Butterfaß mit Verschluß. 1 Decimal-
waage, 20 große Hängelampen, 1 Paar Neiter-
stiefel, 1 Hund(Foxterier), 3 Schweine, 3 Pferde,
3 Waagen u. 2 Karren

öffeutllch zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. Avril 1899.

1452 Eifert » Gerichtsvollzieher.

Mobiliarverjleigerung.
Wegen Aufgabe des Haushalts versteigere

ich zufolge Auftrags nächsten Mittwoch den 5.
April er., Bormittags 10 Uhr anfangend in
der Wohnung

Nr. 31. Elisabcthenstr. Nr. 31
2 Stiegen hoch:

1 Sopha und 4 Sessel mit Plüschbezug und da¬
zu passenden Portieren, Stehschreibpult für 2
Personen, Tische, Stühle, Teppiche, Portieren,
Gardinen, Bilder, versch. Leitern, Gaslüstre,
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirre und
dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

1439

Willi . Mellrich,
Anctinator n. Taxator.

Mauritinsstr . 8.

Mittwoch, den 5 . April 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Vorspiel zu „Faust “ . Gounod. '
2. Calabraise . . . Rosenhain.
3. Der verklungene Ton , Lied . . , Sullivan.
4. Soldatenspiel , Polka aus „Simplicius “ . Joh. Strauss
5. Russisch, Fantasie . Kücken.
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . Suppd.
7. Vox populi , Potpourri . . . . Conradi.
8. Kriegsmarsch aus „Rienzi “ . . . Wagner.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüs tner.

1. Unter der Friedenssonne , Marsch . . F . von Blon
2. Ouvertüre zu »Don Juan “ . . . . Mozart.
3. Habanere . . Chabrier.
4. Valse des Blondes . ; , , Ganne.
5. I . Finale aus »Oberon“ . . * . Weber.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ ! . . Wagner.
7. Ave Maria . Benoit,

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
8. Fantasie aus Mendelssohn’s „Ein Sommer¬

nachtstraum“ Mendelssohn.—
Kt»f«. Lektin WiMcn.

Anstalt für Stellenvermittlung. Kaufm. Fortbildungsschule.

Die Kmfmii««iHe Fortbildmizg-Schuir
beginnt am Montag , den 17 . April 1899 , Abends
8 Uhr , in der Oberrealschule ihre

wSommercupse.
Das Schulgeld beträgt:

Für Mitglieder und
deren Personal

Mk 6.—
6.-
6.-

Für Nicht,
Mitglieder

Mk. 9.-
9.—
9.—

8.—
10 .—
10 .—

12 .-
15.-
15.-

SchönschreibenI s k .
Kaufmännisches Rechnen.
Deutsche Sprache . . .
Buchhaltung, einfache und

doppelte . . ,
Französisch .Hs . .
Englisch

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten.
Unbemittelten oder fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder
theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche, wie
auch solche um ZahlungSerleichterungcn, an das Kuratorium
zu richten.

Anmeldungen werden in de» Geschäftslokalen der Herren
August Engel , Taunusstraße, Abt/cilung für Cigarren,
Carl Groll , Schwalbacherstraße 79,
Georg Hering , Inhaber der Firma Carl Braun,

Michelsberg 13.
Georg Schgrdt , Inhaber der Firma Jos. Holz mann,

gr. Bnrgstraße 19,
sowie am 17. April, Abends 8 Uhr, im Schullokal

entgegen genommen, woselbst auch die Formulare dazu er¬
hältlich sind.

Der Vorsitzende des Kuratoriums:
Stadtrath Bickel.

Bekanntmachung,
Mittwoch , den 5 . April 1899 Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
tcaße 11/13 dahier:

2 Klaviere, 1 Spiegel-, 5 Kleiderschränke, vier
Kommoden, 5 Consols, 2 Vertikows, 1 Wasch¬
kommode, 2 Nachtschränkchen, 2 Schreibtische,
5 Sopha's, 11 Sessel, 3 Oelgemälde, 13 Bilder,
1 Standuhr, 1 Regulator, 22 Bände Meyer's
Conv.-Lcxikon, 1 Nähmaschine, 1 Zweirad, 6 unfert.
Ausziehtische, 55 Diele Eichenholz;

einer: 1 Büffet , 1 Ausziehtisch mit « Stühlen
in Eichenholz , 1 Sopha , 1 Schreibpult,
1 Gerätheschränkche », 1 Universal -Kobel-
stickmaschine Nr « von Schirmer , Blau
6  Cie Berlin , 1 Kobelstickmaschine
Nr 2 von derselben Firma , 1 Muster¬
stickmaschine, 2  Ringschiffchen Maschinen
von Singer 8> Co.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigernng letztgenannter Gegen-

tände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 4 . April 1899.

1450 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Herrngartenstraße 12.

Ermittelungsbureau und
Privat -Auskunftei

S . PfeHfer,München,flltHjtMli
ertheilt garantirt zuverlässige Auskünfte über Privat-
Personen an allen Orten der Wett. Ausforschungen und
Ermittelungen in allen diskreten Privat- und Familien¬
angelegenheiten überall bei strengster Diskretion. 1969b

Referenzen und Prospekte gratis und franko.
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Meitsnachweis
VW " Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1 0 Hfl»
Vormittags in unserer Expedition einznliefcrn . "• <!

1 tiilhtigkl Sjimgltr md Installateur
gesucht bei 3544*
_Carl Koch . Ellenbogengasse5.

Arbeitsichenilkil
wird eine Nummer des

,Mai Generalanzeigers“
mit allen cingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstrafie 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenarrgebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

grußr Derdrritung
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein fir unentgeltlichen
int RatflflauS.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

1 Buchbinder
6 Dreher (Eisen-)
3 Friseure — 4 Gärtner
2 Glaser — 1 Koch
2 Küfer — 6 Maler
8 Lackierer — 8 Schlaffer
8 Schmiede — 6 Schneider
7 Schreiner — 1 Stuhlmacher
2 Schuhmacher — 1 Spengler
6 Wagner — 3 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditorl Friseur , Gärt-
ner , Kellner, Küfer , Lackierer,
Maler , Sattler , Schlosser,
Schmied , Schneider , Schuh¬
macher, Schreiner , Spengler,
Tapezierer , Tüncher , Wagner
10 Hausknechte
8 HerrschastSdiener

Arbeit suchen:
1 Buchdrucker— 2 Schriftsetzer
4 Kaufleute — 3 Kellner
2 Sattler — 4 Maschinisten
Heizer — 3 Tapezierer
2 Aufseher — 2 Bureaugehülfe
3 Bureaudiener
8 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener— 3 Kutscher
3 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner !— 10 Erdarbeiter

städtisches Arbeitsamt
Main;,

Flachsmarktstraße  32.
Offene Stellen:

24 . März 1899.
2 Lackirer auf feine Möbelarb .,

1 auf Wagen , 1 auf Möbel
Dreher , 2 Holz-, 2 Metall-
2 Fraiser (Holz)
1 Friseur — 1 Fuhrbursche
1 Gärtner
3 Glaser , Rahmenmacher
4 Hufschmiede
2 Installateure u. Spengler
1 Küfer — 2 Maschinenarbeiter
2 Sattler
5 Tapezierer , Polsterer
4 Schlosser, 2 a. Blecharbeit
14 Schneider — 16 Schreiner
2 für Billards , 2 f. Kisten,
1 f. Werkzeug, 1 Möbelpolirer
7 Schuhmacher
1 Wagner — 4 Zimmerleute.
25 Lehrlinge aller Art
2 Laufburschen
2 Knechte aufs Land
1 Krankenwärter
15 Taglöhner
2 Herrschaftsköchinnen
20 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Magd aufs Land
2 Kindermädchen
2 Küchenmädchen f. Hotel u.

Restauration
1 Beiköchin f. Restauration
3 Näherinnen s. Damenkonfekt.
3 Schneiderinnen a. Jäckels.
1 Nähfrau auf Möbel
3 Lehrmädchen für Damen»
schncidcrei u. 1 für Putz
2 Monalfrauen
1 Monatmädchen zu 1 Kind«.

Männliche Personen.

Ocht. Herr!
zum Alleinvertrieb unseres
bekannten
hygien . Franenscbntzes
gesucht. Nur energische
Herren, welche für eigene
Rechnung arbeiten wollen,
belieben sich zu melden
bei Fischer & Heinsen,
Fabrik pharm, nnd ehern,
techn. Präparate , Altona-
Hamburg. 77/16

Tünch ergellUfen
(Speifiarbeiter ) finden dau¬
ernde Beschäftigung. 3511*

J.  Thurir , Platterstraße 15.
Mehrere tüchtige

Bau-
Schreiner

(Bankarbeiter)
sofort gesucht. 4035

Fritz Fass,
Balzschreincrei, Dotzheimerstr. 26.

Tüchtige _

Platzmeister.
In eine mittlere Brauerei

in Oberflcssen wird ein ge¬
wandter Mann als Platzmeister
gesucht. Derselbe hat das Fuhr¬
wesen zu leiten, Verwiegungen
vorzunchmen und Material -Aus¬
gabe zu besorgen. Bedingung
ist leserliche Handschrift. Der An¬
tritt der Stelle kann am 4. Mai
erfolgen. Angebote find an
Haasenstein & Vogler A. 6 .,
Frankfurt a. M. u. J. Z. zu
machen. 74/16

Tüchtige

Minmhilltt
finden dauernde n . lohnende

Beschäftigung.

Opderbeke HUeese,
Düsseldorf . 1995 b

Taglöhner
finden sofort dauernde Be¬
schäftigung.

Kaiduinstrin.
Wiesbaden,

Schlachthausstr . 18 .

»SVMVWIW

per sofort gesucht 4243
Dotzheimerstratz « 15.

Jüngerer

Hausdiener
mit guten Zeugnissen per sofort
gesucht . 4242

J . Rach arach.
tVünchergeflülfe auf dauernd

gesucht 3558*
Sehott & Lang, Adlerstraße 23.

Ktiifliz.jlMnslliiltt
gesucht. 3564*

Brauerei zum Bierstadter
_Felsenkeller.

3 unger Mann findet dauerndeBeschäftigung bei 4235
Fritz Minor , Bahnhofstraße.
HauSbursche , 14—16 Jahre

alt, 25—30 M . monatlich, gesucht.
Goldgafi« 2a. 4232

süchtiger Hausbursche gesucht
-2-- Kirchg. 38, Gottwald . 3563*

Tüchtige

Tmillikr-Gkhiilfm
für dauernd gesucht. 3554*
Fritz Müller, Hellmundstr. 35, P.

Schlofferletjrlillg
gesucht. Schachtstr. 9. 4041

Schneiderlehrling.
Ein brav . Junge kann in die

Lehre treten bei 3460*
_Sürig , Bahnhofstr. 6.
Lchreinerlelirling gesucht
® Wilhelm Mayer,
4220 Bleichstraße 4.

Lattlerlehrling gesucht,
«o Fuhr , Luisenstraße, l

Varl
3069 *

Giiriükr-lkHrlLrlg
w. ges. Plattcrstr . 98 . 4133

Lehrling
gesucht Rheinstraße 43.

Adolf Schmitt,
4107_ Tapezierer.

Lehrling
für mein Arbeitsgeschäft ge¬
sucht . 4052
Gustav Cfottschalk,
Posamentier , Kirchg 25.

Suche für mein Colonial»
waarcn Geschäft einen

Lehrling
bei freier Station . Off. unter
U. 3501 a. d. Gen -Anz. 3501*

Ordentlicher Junge kann dasTapczierergeschäft erl.
G . Lieglein.

3468* Helenenstraße 11.

Lehrling
gesucht. Sff. Bentz , Seinem
u. Wäsche-Handlung , Neugasse 2,
a. d. Fricdrichstr._ 4179

Gärlner-
Kehrling

gesucht. Näheres Walkmühl-
strafie 32 . 4172

tili Mmlerlehrlmtz
gesucht. Wellritzstraße 44. 4120

Posamentier -Lehrling
gesucht. K Zimmermann,
Adlerstr. 45 . 3503 *

Ein tüchtiger Schnhmacher-
grselle sofort gesucht.

Schuhmacherei G . Mntig,
Taunusstr . 14., H. p. l.

ec .intalentirter , jung . Mann
kann die Photographie er¬

lernen. Photograph . Atelier von
Georg Schipper , Saalg .36 . 4166

Weibliche Personen.
0 ofort und später anständige

tüchtige Haus -, Allein- und
Zimmermädchen, Köchinnen für
Privat und Pension , Monats¬
frauen . 4241

NH. Tüchtige, junge Leute, über
20 Jahre , für Irren -Anstalt als
Wärter gesucht. Gute Zeugnisse.

P . Geifier , Diakon,
_ Schwalbacherstr. 65.

Arbeitsnachweis für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS -, Kinder-,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
Berufsarte « .

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvflegerinnen rc.

Lehrmädchen u. Arbeiterin»
S ne » z. Kleidermachen gesucht.
Mathilde Knögel , Kleine
Kirchgasse2, II ., rechts. 4178Iung . Mädchen z.Mähen ges.

Neugasse 1, 2. 3514*

Ein tüchtiges

Mädchen,
welches im Kochen, Waschen und in
Hausarbeit bewandert ist, auf
1. April gesucht. Weilstraße 4,
Parterre . _ 4217

Ein junges

Lausmädchen
gesucht. Adolf Stein , Lang,
gaffe 48 ._ 4186

- und Milka
Wkilkrill

sowie ein Lehrmädchen gesucht.
Krauter , Saalgasse 28. 1.

aYVäbchen kann d. Bügeln erl.
Westendstr. 10 , H. 2 l. 4245

/Lin tüchtiges , einfaches
” Mädchen für Küchen- und
Hausarbeit gesucht
* Rheinstraße 65, 1. Stock.

Äunge Mädchen für die Po-
samenten-Branche gesucht. K.

Zimmermann , Adlerstraße 45.
3502*

Un Bürgerl. Haush . e. tüchtiges
^ Hausmädchen gesucht.Moritz-
strafie 72 , Part._4118

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße 6, Mittelbau.
Parterre . 3999

Laufmädchen
gesucht. Taunusstraße 9, Mode-
Geschäft. 4150.

für Damen-
w # schneideret
sofort oder später gesuck>t.
3324 Langgasse 6, 3.

Ein Mädchen für leichte
Arbeit gesucht. 3524

Frankenstr . 181.

gesucht
1 Frankenstraße 18. 1. Stock.
Mähmädchen für dauernd ges.

3a45 * Goldqasse 18 , II.

Stellen-Gesuche.
OLesseres Mädchen, hier fremd,

sucht pass. Anschluß. Off . erb.
u. H .W . postlag. Wellritzstr. 3562

Nllgem. ÖMtiititttfe

tltoillf, HauMrchk 25.

Reichhaltiges Lager
von

Beleuchtungskörpern, Lüstern,
Wandarmen, Pendeln 2c.

i&e4chmaeköolle jdptirung und
\Umänderung

vorhandener Beleuchtungskörper.
20081

Special-Offerten und Kostenanschläge ffratis.

Wäsche ‘Z  ST
wird angenommen , sorgfältig be¬
handelt, rein und billig geliefert
4218 Walramstr . 13,Vdh . 2St . r.

1 eis. Kochherdchen, 1 Oelbe-
hälter , 1 Petroleum -Messer, 1
Mehlkasten, 2 Cigarrenkasten
billig zu verkaufen.
3551 * Jahnstrasse 30.

am letzten
y „ Sonnabend

Vorm , in der kath. Kirche am
Luisenpl . ein Herren -Regenschirm
mit braunem Griff . Finder w.
gebeten, denselben gegen Belohn.
Dotzheimerstr. 40 , H. P. r . abzu-
geben._ 3548*

beste Sorten , empfiehlt
Joh . Scheden , Gärtnerei,

3556 * Obere Frankfurterstr.

«IHetzgergasse 18, 1 St ., erh. 2
reinl . Arbeiter Logis. 3547*

ttcghühner u. 3 Ziegen zu
^  verkaufen 3549*
Heinr . Römer . Karlstr. 30.

rr Zu Italien ■«
in den meistenColonialwaaren-

Droguen - und Seifenhandlg.

Dr. Thompson’s
Seifenpulver

13000 M , 2. Hypoth., Juli
ob. Ott . Off . u . B. 3550 in der
Exp. abzugeben._ 3550*

Ein möbl . Zimmer z. ven».
Näheres Frankenstr . 17, 1. r.

&660*

Zwei Postwagen zu verk.
bei Joseph Maurer,
3546* Schlangenbad.

Schwalbacherstr . 63 , H.
p. erhält ein reinlicher Arbeiter
Kost und Logis. 3663*

Ein schön möbl . Zimmer
sof. z. v. Karlstr . 41 , P. 3557

Brühkartoffeln . Paulsen Juli,
w beste Sorte , wie Magnum
bonum und MauSkartoffeln bill.
zu haben Wellritzstraße 20. 420b

s

fDP THOMPSON^

’SEIFEN - PULVER«
ist das beste nnd im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

— — 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke .Schwan “.

8 n. ärztl.Frauenschutz„0.N.e ." lef«^
P. Krzbd. grattS. Lehrr. Buch ftotf
ljBOKf.60 Pf.Verschl. 20 Pfg.m«- ^B. Oiohraann, KootUju. jl  jql

Pltltft‘CtC.MMtl'SPIT7FU.



Nr. 79. meSftoHwec « eueral-ANzetgdr. mm,,

Für KapttaUsten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Jmmobilienmarkt.
Immobilie « r« verkaufe « .

Zuzverkaufm HauS mit gutgehender Schweincmetzgerei Näh
durch S- Chr . Glücklich . Jmmob.-Agentur.
Zu verkaufen elegante Villa mit Stallung, Remise ec., Martinstr.,

für 75,000 M. durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk. im Westend Biebr.-Str . — Parkstr. —

Dambachthal. Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Die Villa Rosenkrantz , Leberberg 10. ist zu verkaufen oder

zu vermiethen. Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit 3 Morgen Baurerrain, beste Lage in

Diez . Näh. durch I . Ehr. Glücklich.
Zu verk. sehr preiswerth reizende Villa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. Näh. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , wegen

Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochherrschaftl. Besitzung am

Rhein durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

50,000 M. durch I . Chr . Glücklich.
Frauz -Abtstratze rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich.
Mehrere prima Geschäftshäuser , Mitte der Stadt zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Verkaufs -Angebote.
Villen » Landhäuser , mit und ohne Stallungen, Privat -,

Geschäfts - und Rentcnhäuser in allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereien.
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden.

Günstige Gelegenheit.
Eine Mahlmühle und Bäckerei mit großen Ländereien, sehr

billig. Kleine Anzahlung.
Auf ein größeres HauS wird auch ein kleinere- oder Acker in

Zahlung angenommen. Durch den Agenten 1229
Nikolasstraße5, Mathias Feilbach , Nikolasstraße 5.

Die Imibilik«- >>»!>zypOkkeil-Agkilim
von

J . C . Firmenlch,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

- B-
/TCin HauS mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
'S ' Farbwaarengeschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

rein sehr rentab. nt. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
'S ' Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
rein rentab. HauS m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
'2 ' geschäft, ist wegen vorgerückten Alters deS Besitzers zu vcr-
kaufen durch_ I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

L . UTeglem , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land,

reine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
's - verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße3.

Hochherrschaftliche Besitzung
auch vorzügliches SpeculationSobfect) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch h. Neglein , Oranien¬
straße 3.

ürtltiS (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
UlUkN Ullnv Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch8 . Neglein » Oranienstraße 3.
Ilonon Äana mit  5 -Zimmer.Wohnungen und moderner Ein-
Illlil !' DUU " richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3,1 . Stock.

Giigda« SpkiskimriWxfl rÄfSSg;
Bedingungen. Näh. durch L. Neglein , Oranienstr. 3. 288b

Achtung! Für Gewerbetreibende.
Restkanfschillinge in jeder Höhe zu übernehmengesucht. Näh.

bei Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Gasthaus , Mitte der Stadt Wiesbaden, mit Inventar zu ver¬

kaufen.
Geschäft , sehr gut, Anzahlung3 bis 4000 Mk., auch leistet die

Brauerei Zuschuß, zu verkaufen. Alles Nähere bei
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Neues Eckhaus mit sehr gutem Spezerei- und Flaschenbier.
Geschäft zu verkaufen. Das Haus hat dreimal 3 Zimmer und
Küche im Stock und liegt in bester Süd-West-Lage der Stadt.
Anzahlung nach Uebereinkunft. Nähere Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Gärtnerei mit kl. Wohnhaus, 100 Ruthen Fläche , Bauplatz

für 8 kleine Häuser, gelegen an der Mainzerstraßc, Forderung
35000 Mk., zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Eine Mühle , zweistöckig, mit großer Wasserkraft, 14 w lang,

10 w breit, und eine Kreissäge.
Tin Backhaus mit Laden-Zimmer, 14 m lang, 7 m breit.
Eine Scheune , 14 ui lang, 9 m breit, zweistöckiger Stall , 12 m

lang, großer Hof und Garten, eignet sich sehr gut für Fabrik
und Gerberei, Bahnstation, in der Nähe Frankfurt a. M., sehr
billig zu verkaufen. Näheres bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Schwalb ach erste. 7. H. l., sucht
IJUlUUa f und placirt stets Personali» allen

Branchen.
Feinste Zalatirarloffeln
gelbe Mäuschen , norddeut¬
sch« Frührosen zur Saat, so¬
wie alle andern Sorten Kar¬
toffeln offerirt billigst 76/16

dUttt-ou, , IUrlaria " Schwalbacherstr 7 , 11. l., sucht
„UlNklNl Ultlllkill i Köchinnen, Allein», Zimmer-, Haus-

und Küchenmädchen in großer Anzahl.

„Kmklm Viclmia " , Ä & ' Ä 3 :
Stellen-Vermittlunqs-Bureau I. Ranaes hier am Platze.

»1« *2Df«5BBa M«
Inhaber M Stahl.

Kartoffel - Versandtgeschäft
Friedberg i . Hessen.lir.. »«« ,» Schwalbacherstr 7 ., II. I-, Jm-

„gjlttfUn JUCUlUUj mobilien-Agentnr,emPfiebltWoh-
nunqen, möbl. Zimmer mi tund ohne Pension. 1432

tNLiikMch »Heirath . «er-
mittelt streng reell

und discret F, L. B. Schmitt.
Düsseldorf . 64/16Zu verkaufen.

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung deS Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 105,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosensiraße, schönes komfortables HauS in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirie Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pcnsionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei seine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ü Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnendergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7% . Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Billa , Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung.

deS Reifebüreau Schotienfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

CTMTfa * mit 9 Zimmern u.
IWU Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

■Wilhelm Schüssler.

Billa

Villa
(Höhenlage ) für 25000M
sofort zu verkaufen durch
Steru 'sJinmobilien -Agen-
tur Goldgaff « 6.

mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zn verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Nilkeim Schüssler,
Jahnftr . 36.

bester (Kefchäfts-
27 läge ein sehr rent.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh . Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt- geeignet,
ür 34,000 M. mit kleiner An¬

zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler , Jahn-
Kraße 36, b.« St.

Mllen
mit schönen Gärten , Nero¬
thal ,Bierstadterstr .Gustav-
Freitagstr .» Mainzerstr . zu
verkaufen dnrch Wilhelm
Schüssler , Jahnstratze  36.

Villa
mit 13 Zimmer , Sonueu-
berg erste , schönem Garten,
Familienverhältniffehalber
sofort zum billigen Preise
von 54006 Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstratze 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien«
Agentur. Goldgasse 8.

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie « -Agentur , Gold-
gasse 6._ _

ReutMes neues Hans
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobike«-Ag «N-
tur , Goldgasse 6.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
Finanziruttgen.

Ein schönes
Etagenhaus,

Nicolaistratze , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter gute»
Bedingungen z« verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstratze 36 _
rtijflrt Haltestelle der

elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 6.

Alle

Drucksachen
für den behördlichen,geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

WIesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstratze 30.

Schutzmarkei
Tiedemann’s

bewährter

Bernstein-
Frrtzbodenlack
mit Farbe , Schutzmarke
Herkules , ist in Wiesvaden
allein ächt  in der Drogerie
Aloebus , Taunusstr. 25. 1383I Das

Internationale

ßKuskrmfts-
u. Deteetiv-

Jnstitut Roth & Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller»
platz 1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts -Auskünfte,
II. Spezial - u. Privat-

Auskünft «,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sechen), BertrauenS-Ange-
leganheiten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge.
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

Wsä « .rks - ^ .r1ilLsI
, für Herrenu.Damen ver-
fsendet Bernh. Tauberl,
|312b Leipzig VI
llllustr . Preisliste gratis

und franco . 35T7j

I
Heue WMK«t»ffkl>

Muffes HSrmgk,
frisch eingetroffen bei

Adolf Genter,
vorm. Franz Blank,

Bahnhofstraße12. 1393
/Lin schönes Reitpferd steht
T preiswürdig zu verkaufen bei
Adam Kilian , Fuhrmann in
Winkel. 1993b
rj

Zur

Hl»id-M>dN«gr>Btgk
empfiehlt sich 3646
Anna Oesterle , Taunusstr. 38

A » Id . fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 8,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie»

per Federrolle, sowie per Roll-
uhrwerk wird bill. beforgtMetzger6

gaffe 20, II . bei Stieglitz . 410

Umzüge
per Fcderrolle werden billigst
besorgt.

Albrechtstraße 37, H. p.
In sehr guter Lage ist eineBäckerei

mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig«
machen. Offert, unter B. 250.
an die Exped. 4213

NikoLKöisch

Hoflieferant Sr.Maj.
i .Kaisers Wilhelm II

Wiesbaden,
86Friedrlchstr .36
xxxxxxxx

qpqflI
Abtheilung .

Gas- u. Wasser-1
Anlagen.

Central-Heizungen.|
Canalisation.

Closet-Anlagen.

|Bade -Ginrichtungen|
Badewannen. p
Wasch-Toiletten.

|GaskroD en inBronce?
Krystall-

Iund Schmiedeeisen.!
Gas-Kochherde.
Gas-Heizöfen,

Gas-Glühlicht. |
JKochherde i.Emaillel

und t
^Majolikaausführung|

Kohlen-Oefen,

II. Abtheilung .
Elektrische

lLicht-Anlagen.
Dynamo maschinen|
Accumulatoren.
Elektromotoren.
Ventilatoren.

Kraftübertragung , j
Telephon-Anlagen .f
Blitzableiter.
ElektrischeKronenl

jin Bronce u.Krystall^
Elektr .Klingelzüge^
Elektr . Heiz- und^

Kochapparate.
Glüh- und Bogen-1

lampen.

/D ut gearb.Möbel (meist Hand
>2/ arbeit) wegen Ersparniß de
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleider,
schränke mit Aufsatz 30 u. 35
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22 u. 27
Verticows, hochfein, 30, 85, 50
u. 55, Sprungr. 16 u. 20, Matr.
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12u. 15, feine SoPha's
40. Divan 50, Pol. Sophatische
15 u. 20. Tische6 Mk. u. s. w.
4189 Frankenstraße 19, H. P

Iss. WslhMkl!
empf. Wilh . Weber , Well-
ritzstraße 19. 4187
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llamdurger L Weyl,
Neubau Ecke der Marktstr. u.Neugasse.

Hotel Ausstattungen

Miragen.

kfpeciatjfBtheilung für fertige fietten.
A !r empfehlen unser reichhaltiges Lager

Compl. Holzbetten, eiserner Betten,
Kinderbetten und Kinderwagen.

Diese Artikel führen wir in hervorragend schonen * Auswahl und sind solche in grossen, hellen Verkaufs¬
räumen ausgestellt.

Staub - u. geruchfreie Bettfedern n, Daunen.

GRossliaare und . Kapok.
TVur gute Waaren . Reelle Bedienung.

000000000
lebiintmadiuiig.

Nächsten Donnerstag , den 6 . April er.,
Morgens 9V, und Nachmittags 2 */« Uhr an¬
fangend, versteigere ich wegen Abbruch und Räumung
der Villa

No. 1Gartenstr. No.l
eine große Parthie

Mobilien- und
Hauseinrichtungs-

Gegen stände,
worunter

compl. Betten, Zalongarnituren, 1- u. 2-thürige
Kleiderschranke, Waschconimodenu.Nachttische,Tische,
Stühle, Commoden, Teppiche, Läufer, einz. Sessel,
SophoS, Haus - u. Küchen- Einrichtungs- Gegen¬
stände und noch Vieles mehr,

öffentlich meistbietend gegen Baarz ahlung.

Willi. Klotz,
1449 Auktionator « . Taxator.

SGGGGGGGO
ijoose. ‘ley

WohlfahrtS -Geld -Lotterie . Zieh. 14.- 19. April, Haupt,
gewinn 100,000 Mt. baar, ä Mk. 3.30. Frankfurter
Pferde -Lotterie , Zieh. 26. April, k Mk. 1.—. Liste und Porto
30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme,

Carl Cassel , Gliickscollecte » 1407
40 Kirchgasse Wiesbaden , Kirchgasse 40.

Neu!

Garantie für nur gute Arbeit!

GeMsts-Eröffnung und
impfetuung!

Einem geehrten Publikum und meiner werthen
Kundschaft zur Nachricht, daß ich am heutigen Tage
eine Filiale der ersten größten Wiesbadener

hier.

Mell-Mli-Schlkrei.
verbunden mit Maaßgeschäft,

34 Nerostratze 34,
nahe der Taunus- u. Nöderstraße,

eröffnet habe. Verwendung von nur prima Kernleder.
Schnelle und reelle Bediennng. 143"

Achtungsvoll
Richard Beck,

Schuhmacher.
Filiale: Nerostraße » 4.

Oeldrnckbilder
in Photographieton und bunt.

Kupferstich- u. Aquarell-Imitationen,
Lichtdrucke

(Dresdener Gallerie).
Grösste Auswahl. Beste Fabrikate. Billigste

Preise.
AdolfVogea,Taunusstr .13, Frankfurt a.M.

Aeltestes Sortiments-Geschäft.

1752b

Städtische Oberrealschule.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den

IO. April , 8 Uhr Vormittags(für die Vorschule um
9 Uhr), mit der Mittheilung des Stundenplans an die
ortsanwesenden Schüler und der Aufnahmeprüfung. Die
noch rückständigen Anmeldungen sind unter Vorlage des
Geburts-, Impf - und letzten Schulzeugnisses Samstag,
den 8. April, von 9 bis 12 Uhr, im Direktorzimmer
(Oranienstraße7, Zimmer 16) zu bewirken.
1448 Der Direktor: Dr . Kaiser.

l»»"» paiii YVielisch,"̂ ®“'
Specialist für Haarleidende (kein Arzt).

| Erfinderd.einzig dastehenden».absolutsicher wirkenden
Heilmethode

1gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll- j
| ständige Entfernung der so lästigen , wie schäd¬

lichen Kopfschuppen.
(15jährige Erfahrung.)

3PF " Attest . dN
Herrn Paul Wielisch , Specialist für Haar«

I leidende zu Wiesbaden, bestätige ich hiermit, daß »tesn
IHaar nach dreimonatlicher Behandlung mit dem
Haar-Universum Nr 123 u 4, ansgehört hat, aus- !
znfallcn und seine frühere Stärke wieder erreicht hat,

I so daß ich die Behandlungsweise jedem empfehlen kann.
' 738/3 A. W., Chemiker.

Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.



Bezugspreis:
Monatlich 59 Psg. frei ins HauS gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl. 1.50 M. «̂ cl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZeitungSliste^ .
Redaction: Marktstraße 30; Druckerei: Gmserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
■Ufia

Die kfpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf,
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. AufnahmeRabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für ausivärts bOPfa

Txpedition: Marktstraße 30.
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 79. XI V.  Jahrga

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Holz Versteigerung.
Montag , den I « . d. Mts ., Vormittags,

wird in dem städtischen Walddistrikte „Hell-
kund" nachbezeichnetes Gehölz , als:

88 Rm buch. Scheit,
159 „ buch. Prügel,

8959 buch. Wellen,
4 Rm . eich. Scheit,

15 „ käst. Scheit,
19 „ käst. Prügel,
86 eich. Stämme von 5,78 Fstm.,

3 käst- Stämme von 8,78 Fstm.,
46 eich. Stangen I. Classe,
73 eich. Stangen II. Classe,
55 eich. Stangen III. Classe,
49 eich. Stangen V. Classe,

1 birk. Stange I. Classe
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird auf Verlangen bis
1. Sept . d. I . kreditirt

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9V2 Uhr
an dem oberen Theile des neuen Friedhofs.

Wiesbaden, den 1. April 1899.
Der Magistrat.

1037a In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Freitag , den 7 . April er-, Nachmittags
3 Uhr, wird das auf dem.  Terrain für den
neuen Friedhof unter den Eichen gefällte Holz, als:

14 eich. Stämme, zusammen 6,50 Festmeter
1. Klasse
2. .
3. „
1. Klasse
2-

>, 3. „
eich. Pfosten

„ Scheit (Rollholz)
.. Prügel

eich. Wellen
Rmtr. buch. Prügel
buch. Wellen
Nmtr. gemischtes Holz und
gemischte Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Wiesbaden, den 1. April 1899.

1038a Der Magistrat.
In Vertr. : Körner.

50 eich. Stangen
180
35
25 birk. Stangen
30
15
13
3
6

900
4

250
28

775

Nmtr.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . April ds Js .» Vor¬

mittags IIVs Uhr, soll ein städtisches Grund¬
stück im Distrikt „Weinreb ", 3er Gewann, von
37 a 52,25 qm (Nr. 4054 de» Lagerbuchs) im Rath¬
hause , auf Zimmer 51 , auf mehrere Jahre öffent
lich meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, 1. April 1899.
Der Magistrat.

I . V.:
1034a Körner.

Ortsftatut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in

Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der Gewerbe¬

ordnung für das deutsche Reich in der Fassung des Ge¬
setzes, betreffend Abänderung der Gewerbeordnung vom
1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 261 und folgende)
wird, nach Anhörung betheiligter Gewerbeireibenderund
Arbeiter und unter Zustimmung der Stadtverordneten-
Versammlung für den Gemeindebezirk der Stadt Wies¬
baden Nachstehendes festgesetzt:

Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhalten¬
den gewerblichen Arbeiter (Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter), mit Ausnahme der Lehrlinge und Ge¬
hülfen in Handelsgeschäften, sind verpflichtet, bis zum
Ende des Schuljahres, innerhalb dessen sie das 17. Lebens¬
jahr vollenden, die hierselbst errichtete öffentliche gewerb¬
liche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte Theil zu
nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unter¬
richts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die amtlichen Bekanntmachungendes Magistrats zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung find nur solche ge¬

werbliche Arbeiter, die den Nachweis führen, daß sie die¬
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren An¬
eignung das Lehrziel der Anstalt bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildungsschul¬

pflichtige Alter überschritten haben oder in dem Gemeinde¬
bezirke nicht wohnen, aber beschäftigt werden, können,
wenn der Platz ausreicht, auf ihren Wunsch zur Theil-
nahme am Unterricht zugelasien werden. Der Schulvor¬
stand (Curatorium) bestimmt über die Zulassung solcher
Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fort¬

bildungsschule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur
Sicherung der Ordnung in der Fortbildungsschule und
eines gebührlichen Verhaltens der Schüler werden folgende
Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule ver¬
pflichteten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie
bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und
dürfen sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung
ausreichende Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil
versäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lern¬
mittel in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des für die Fort¬
bildungsschule erlassenen Schulreglemmts zu befolgen.

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in
reinlicher Kleidung kommen.

6) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebühr¬
liches Betragen stören und die Schulutensilien und Lehr¬
mittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von
der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach8 150 Nr. 4 der Ge¬
werbeordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20
Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft, sofern nicht nach gesetzlichen Bestimm¬
ungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der

Fortbildungsschuleverpflichteten Söhne oder Mündel
nicht davon abhalten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu
erforderliche Zeit zu gewähren.

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen be¬

schäftigten, nach vorstehenden Bestimmungen(8 1) schul¬
pflichtigen, gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage,
nachdem sie ihn angenommen haben, zum Eintritt in die
Fortbildungsschulebei dem Magistrat anzumelden und
spätestens am 3- Tage, nachdem sie ihn aus der Arbeit ent¬
lassen haben, bei dem Magistrat wieder abzumelden. Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflich¬
teten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe-Unternehmer haben einem von ihnen

beschäftigten gewerblichen Arbeiter, der durch Krankheit

am Besuche des Unterrichts gehindert gewesen ist, bet dem
nächsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber eine Be¬
scheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß ein ge¬
werblicher Arbeiter aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere
Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter der
Schule so zeitig zu beantragen, daß dieser nöthigenfalls
die Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann. ..

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem8 6 entgegenhandeln,

und Arbeitgeber, welche die im 8 6 vorgeschriebenen An-
und Abmeldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig
machen, oder die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen
Lehrlinge, Gesellen, Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne
Erlaubniß aus irgend einem Grunde veranlassen, den
Unterricht ganz oder zum Theil zu versäumen, oder ihnen
die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht mit¬
geben, wenn derSchulpflichtige krankheitshalber die Schule
versäumt hat, werden nach 8 160 Nr. 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbe-Ordnung vom 1. Juli 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20
Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 28. Januar 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses zu
Wiesbaden vom8. Februar 1897 J .-Nr. B. A. 358.

Wiesbaden, den 18. März 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachnug.
Nachdem in der Herrnmühlgasse der dem neuen Ka¬

nalisationssystem entsprechende Kanal im Anschlüsse an
den Hauptsammelkanal fertig gestellt ist, sind die bebauten
Grundstücke dieser Straße nach diesem Kanal zu ent¬
wässern.

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den
Spülabtritten (Waterklosets) unter Beseitigung der Ab¬
trittsgruben in den Straßenkanal abzuführen. Sämmt-
liche noch vorhandene trockene Abtritte sind in vorschrifts¬
mäßige Spülabtritte umzuwandeln.

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt1
der Polizeiverordnung vom1. August 1889 und auf das
Ortsstatut vom1. April 1891 werden die Hausbesitzer der
Herrnmühlgasse aufgefordert, die nach Vorstehendem noth-
wendigen Entwässerungsarbeiten in der Zeit vom1. bis
31. Mai 1899 zur Ausführung zu bringen und von dem
Beginn dieser Arbeit mindestens zwei Tage vorher auf dem
städtischen Kanalisationsbureau(Rathhaus, Zimmer Nr.
57) Anzeige zu erstatten, damit die nothwendige Ueber-
wachung der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann.

Wiesbaden, 18. März 1899.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz vonRatibor.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 30. März 1899. ,Stadtbauamt. W int er.

NekairnLmackMNa.
Eine unabhängige Fra « gesetzten Alters als

Wärterin gegen guten Lohn bei vollständig freier
Station zum baldigen Eintritt gesucht. 1018°

Wiesbaden, den 23. März 1899.
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Eine perfecte unverheirathete Köchin gesetzten
Alter» für di« Küche des städtischen Krankenhauses Hier¬
selbst zum baldigen Eintritt gesucht gegen einen Anfangs¬
lohn von 40 Mark monatlich bei freier Station.

Meldungen mit Zeugnissen und Angabe über seit¬
herige Beschäftigung sind an die Unterzeichnete Verwal¬
tung einzureichen.

Wiesbaden, den 1. April 1899.
1036a Städtische Krankenhaus-Verwaltung.
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Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
s ) Anzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
1») Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs von unge¬

fähr 80 Stück leinene » Arbeiter - Jacken,
30 Stück Dienstmützen und 5 Dienströcken
aus blauem Tuch soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Bormittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen oder von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag , den
8 . April »800 , Vormittags 11 Uhr , einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 25. März 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

1026a Frensch.
Bekanntmachung.

Auszug au» den Bestimmungen der hiesigen Accise-
«rdnung.

8 4. Alle accisepflichtigenGegenstände (Wein,
Obstwein, Branntwein, Bier, Essig, Fleisch von Schlacht¬
vieh und Geflügel, Wildpret, Hasen, Truthühner, Gänse,
Fasanen, Auerhähne, Poularde, Schnepfen, Kapaunen,
Enten, Hähne und Hühner einschließlich Birk-, Hasel-,
Schnee- und Feldhühner), Mehl, Schwarz- und Weiß-
brod aller Art, von Außen kommend, müssen unbedingt
dem Acciseamt bezw. den Accise-Erhebungsstellen an der
Eisenbahn und in der städt. Schlachthausanlage zur
Revision vorgeführt werden.

§ 9. Für die Vorführung und Declaration ist der
Transportant unter allen Umständen verantwortlich;
außer ihm. im Unterlassungsfälleaber auch der Empfänger
der Waare, insofern er dieselbe ohne acciseamtlichen Aus¬
weis, resp. ohne Quittung des Acciseamts über statt¬
gehabte Entrichtung der Accise annimmt.

§ 29. Als Defraudation wird namentlich an¬
genommen und nach Z 28. bestraft:

1. Wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt
(resp. den Accise-Erhebungsstellen) gar nicht vorgeführt
und declarirt werden.

2. Von Außen kommende accisepflichtige Gegen¬
stände vor stattgehabter Declaration und Vorstellung auf
dem Acciseamt(resp. Accise-Erhebungsstelle an der Bahn
oder in der Schlachthausanlage) in ein Gewahrsam
(Haus, Hof, Keller rc.) gebracht werden, oder sich außer¬
halb der in § 4 vorgeschriebenen Straßen der Stadt
befinden.

Wiesbaden, den 15. März 1899.
756«_ Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung,
betreffend städtisches Elektrizitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die diesjährige Erweiterung des Kabelnetzes
des städtischen Elektrizitätswerkes in den nach¬
benannten Straßen vorgenommen wird:

Emser-, Walkmühl-, Schützen-, Seeroben-, Weißen¬
burgstraße, Adolfsallee, Adolfsstraße, Kaiser-
Friedrich-Ring (Nr. 102—110 und an der Schier¬
steinerstraße), Göthe-, Moritz-, Adelheid- und
Schiersteinerstraße.

Den Interessenten von elektrischer Energie für Licht-
und Kraftzwecke in den vorgenannten Straßen, die
ihre Anmeldungen zum Bezug von elektrischem
Strom bis zum 80 . April d. Js . bewirken,
werden die nach§8 H und 12 der Anschlußbedingungen
festgesetzten Hausanschlußbeiträge und Abnahme-
gebühren erlassen , während jede später eingehende
Anmeldung die vollen Gebühren zu tragen hat.

Ich empfehle daher, von dieser Vergünstigung um¬
fassenden Gebrauch zu machen. 987a

Wiesbaden, den 14. März 1899.
Der Director d. städt. Wasser- u. Gaswerke.

_ Muchall. _
Bekanntmachung.

Die verehelichen Besucher der Kur- Anlagen werden
hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daßc» nach8 65
und 85 der Polizei-Verordnung vom 10. Juli 1876 bei
Strafe verboten ist, Hundei» den Kur«Anlagen frei
umherlaufen zu lassen. Ebenso ist da« Mitbringen von
Hunden in den reservirten Gärte» de» Kurhauses während
der Konzevtstunden nicht gestattet.

Wiesbaden,  de» 1. März 1899.
Städtische Kur-Berwaltung:

949» von Ebmeycr,  Kurdirektor.

Fremden »Verzeichn iss.
vom 3 . April 1899. (Au» amtlicher Quelle,)

Hoial Aegir.
Schulin, Graf Dänemark
Sehulin, Fr .Gräfin Dänemark
Hahn , Dr . m. Fr . Düsseldorf

Bahnhof-Hstel.
Reussner , Kfm. Leipzig
Wassilieff, Civil-Ingenieur

Petersburg
Braun , Fr . Lübeck
Braun , Frl . Lübeck
Puetz , Ingen . Köslin
Förster , Fabrikant m. Fr.

Pforzheim
Natal Bellevue.

Müller m. Fam. Amsterdam
von Pirch , Hauptmann

Koblenz
von Pirch , Fr . Koblenz
Bienfait m. Fr . Amsterdam
Lorenz , Fr . Arnheim
Overhoff jr . m. Fam,

Amsterdam
Berner Sari

Schwarzer Bock,
von Blanckenburg , Ritter¬

gutsbesitzer m. Frau
Strachmin

von Baumbach, Landrath m.
Fr . Melsungen

Freiherr Waitz von Eschen,
Leut . Hannover

Zink, Prof . Dr . Nürnberg
Gombrich , Frau Direktor

Nürnberg
Harlacher , Frau Kent.

Heilbronn
Zwei Böcke.

Tandau , Kfm. Strassburg
Haase , Gymn.-Oberlehrer Dr.

Barmen
C5lniscber Hat.

Neuenhagen , Kfm. Wien
Webke , Lederfabrikant m.

Fr . Altona
Armbrust , Baumeister m. Fr.

Burgdorf
Kahn , Kfm. m. Fam. Riga

Hotel Dahlheim.
Resch, A. Australien
Resch, Ed . Australien
Pierek , Dr . Bromberg
Bonn, Kfm, m. Frau

Mannheim
Curanstalt Dietenmiihle.

Salomen, Fr. Berlin
van Aalten Rotterdam
von Pirch , Frl . Elberfeld

Badhaus znm Engel-
von Cochenhausen , Prof , Dr.

Chemnitz
Schubert , Dr . med. m. Fam.

Nürnberg
Jacob , Frl . Rent . Berlin
Waldheim , Kfm. Berlin
Rachmel , Dr . jur . Berlin
Berglund , Fr . Ankerssum
Hagenauer , Kfm. m, Fr.

Nürnberg
Renas, Justizrath Dr . m. Fr.

Köln
Werner m. Fr . Warschau

Hotel HoheRzollern.
Schweitzer , Rent . m. Fam.

Breslau
Glaser , Fr . Dr . Kattowitz
Lehnkering , Kfm. m. Fr . u.

Bed. Duisburg
Bürgner , Kfm. Berlin

Hotel Vier Jahreszeiten.
Slawyk , Rechtsanwalt Dr . m.

Fam . u. Bed. Halle
Maclaren , Fr . London
Maclaren , Frl . London
Drexler , Kfm. m. Sohn

Voerster , Kfm. m,
Pirmasens
Frau

Leipzig
Hamburg

Rotterdam
Neuss m. Fr.
Schleicher

Kaiier -Bait.
Naglo , Assessor Ruhrort
von Sohulenburg , Freiherr

Punta Arens
Kahn , Dr . med. Berlin
Soltar , Kfm. Berlin
Buschewski , Zahlmeister

Prenzlau
Dauenhauer , Leut . Landau
Neithardt , Leut . Landau

Hotel Kaisarhal.
Borghardt , Sig. Berlin
Borghardt , Emil Berlin
Bruck , Dr . m. Fr . Frankfurt
Henschel Brüssel
Hettner Breman
Oelsner , Dr. m. Frau

Frankfurt
Grahl , Professor m. Frau

Berlin
von Baer , Leut . Heidelberg
Clairez m. Fr . Rio de Janeiro
Guillaume Paris
Petterson jr . Stockholm
Jonas , Frl . Amsterdam
Beyschlag Neustadt
von Ernsthausen London
von Kaminietz , Lent . Zabern
Frankel , Dr. Heidelberg

Haff Frankfurt
Kropveld , Dr . Ost-Indien
Nienhuys m. Fam. Amsterdam
Kaufmann m. Fam. u. Bed.

Salzbergen
up der Bek Barmen
Jonas Amsterdam

Hotel Mahler.
Corf Kfm. Strassburg
Klär, Kfm. M.-Giadbacb
Weichert, Kfm, Görlitz
Bauer Kfm. Berlin
Bleibtreu, Kfm. „
Schnelle, Assistenzarzt

Rendsburg
Hotel Metropole.

Schuff, Frl . Berlin
Schuff, „
Baron v. Oldershausen, Dr.

Hamburg
Elkian, Consul „
Bramson London
Brinadt Hamburg
Löwenstein, Assessor „
Stern, Redacteur m. Frau

Frankfurt
Mayer, Reohtsanw. Dr , m. Fr.

Frankenthal
Binkel, Kfm. Berlin
Rymans m. Fam. Amsterdam
Wendelaar -Crommelin m. Fr.

Holland
Warzecha, Frl . Berlin
Mayer, Rechtsanw. Dr. m. Fr.

Mainz
Bornemann
Moll m. Fr.
Müller, Dr,
Mainz, m. Fr.

Genf
Holl. Indien

Zürich
Paris

Pohordechi Gutsbes. m. Fr.
Polen

Beinhardt, Dr . Frankfurt
Springorium, Dia. m. Fam,

Dortmund
Kernmel, Fr . m. S. u. Bed.

Köln
Steinmeyer, Kfm. Pforzheim
Hassfeld, Fabrikbes . m. Fam.
Bückenbecher m. Fr . Fürth

Hotel Miaerva.
Jaeger , Frau m. 'Locht.

Düsseldorf
Borgang, Prof, Berlin
Bühring, Fabrikbesitzer

M.-Gladbach
van Bisselick m. Fam. Breda

Villa Nassau.
Luis, Fr. ^ Mannheim
Williard „
Hahn Berlin
Landau Prof. „
Sieberth , Joh . Justizrath,

Frankfurt
Veaning Meinetz, Oberbürger¬

meister, Dr. m. Fam,
Amsterdam

van Tuylt yon Surozkerken,
Arnheim

Curanstalt Bad Nerothai.
Bralnus m. Fr. Warschau
Schemel, Fabrikant |Guben

Hotel du Nord.
Pergher , Bankdir. Fürth
Josephthal , Fabrikbesitzer

Nürnberg
Schambuh, Leutnant a. D.

Fisenaoh
Schambuh Fr, „
Grien, Amsterdam
Grin, Fr . „
Grin jr . „
Baumann Frankfurt
Baumann Fr . „
Lamerding, Rent, Detmold
Lamerding Fr . „
Müller, Ing. Fritzlar
Eiffert, Kfm. Offenburg
Eiffert, Fr . „

Hotel Oranien.
Guilleaume, Kommerz.-Rath

m. Bed. Mülheim
Park -Hotel.

Oppenheim m. Fr . Berlin
Düdok van Heel, Frl.

Gravenhage
Ehrlich, Prof. u. Geh.-Rath

m. Fam. Berlin
Pariser Hot.

Vogel, Ing. Bochum
Steiner , Offz. Hannover
Biskupska, Ing . Posen

Quellenhof.
Pfeffer, Kfm. Saarbrücken
Werner , Kfm. Neukirch
Gasser, Kfm. Magdeburg

Quisisana.
Prinz zu Sayn Wittgenstein

Sayn, Leut , Düsseldorf
Frhr . von Humbolt , Offizier

Potsdam
Pyohlau, Frau Rent . m. T.

Riga
?obiger , Frl . „
Bundton, Fräul . m. Bed.

Amsterdam
Methold, Rent. m. locht.

Suffolk
Ritter’« Hotel garni u. Pension.

Axel Brolin, Kfm, m. Fr.
Göteborg

Pfeiffer, m. Fr . Diez
Römerbad,

Steinmeyer, Kfm. Pforzheim
Rassbrinek, Fabrikbes.

Nürnberg
Hotel Rose.

Warpachowski, Hofrath Dr.
Kiew

Königsberg, Rechtsanw. Dr . m.
Fr . Hamburg

Klein, Com.-Rath m. Fr.
Heinrichshütte

Soheibler, Kfm. m. Familie
Köln

Stranss, Kfm. m. Fr . u. Bed.
Frankfurt

Hauewald, Fr . Geh. Rath
Dresden

Hammond, Frl . m. Bed.
St. Paul

Levison, Kfm. m. Fr.
Kopenhagen

Israel , Reohtsanw. Dr.
Hamburg

Armitstead, Student
Heidelberg

Weisses Ross.
Schneider, Kfm. Witten
Urbanek , Fr . m. Sohn

Frankfurt
SehBtzenhof.

Nagel, Kfm. Elberfeld
Brusis, Prof. Dr. Köln
Reusch, Oberlehrer Lübeck
Uhlig, Prof. Dr. m, Fr.

Heidelberg
Hotel Spiegel.

Frankenthal , Fr . Frankfurt
Catwinkel, Fr . m. Tochter

München
Giesen, Kfm. m. Rr. Köln

Hotel Union.
Köhler , Sekr. Dortmund
Fessel, Techn. Magdeburg
Henke „

Hotel Victoria.
Krause , Hauptm. Worms
Kirschten Düsseldorf
Witte, Apoth. m. Fr . u. T.

Salmünster
Lindgens m. Fam. Mülheim
Schmieding, Frl. „
Boeddinghaus, Frl , Köln
Boeddinghaus „
Riedel, Hauptm. Metz
Flather Sheffield
Schoppenthau, Bergwerkshes.

Dr. m. Fr . Berlin

Duckwitz Bremen
Hesket, Oberst m. Fr.

St Petersburg
Aisbitt-Gibson m. Frau

London
Dreyfuss Wohleo

Hotel Weins.
Schirmer, Kfm. Stuttgart
Vogel, Opernsänger m. Fr.

Luxemburg
Geldmacher, Kfm. Ammenau
Helft Karlsruhe
Aemberg Dortmund
Steatenberg «
Marcuse, Direktor Dr. Berlin
Weiler, Kfm. Stuttgart

In Privathäusern:
Villa Albion.

Hartmann , Fr . Wiet
Kralwozky, Frl. it

Villa Bastian.
Lorenz, Direktor m. Fam.

N.-Ingelheiro
Rothmaler Erfur.

Villa Helene.
Koestring, Prof. Dr . m. Fr.Kie

iKapellenstr. 10, p.
v. Heekem , Frau Baronin

Zuytphei
Eppenstein, Fbkt . Berlii

Leberberg 7.
Koca, Frl . Homberg
Wehmeyer, Frl . Berlii

Pension Ossent.
Schott, Generalmajor z. D.

Danzij
Schott n
v. Wissiak, Fr . Baronin m. BedWie*
Friedrich , Oberstleut . z. D. m

Fr. Wiei
Villa Palatia.

Michels, Frl . Lender
v. Bercken, Frau

ßerchtesgader
v. Witzleben, Fr . Cronberz
Krause, Frl . Schlesier

Villa Roma.
v. Arnold!, Fr . Pari
v. Arnold! Karlsruh«

Villa Speranza.
van der Zaudt, Fr . m. 2 Töcht

Veil
Lnisenstr . 21 II.

Neugebauer, Fr . m. locht.
Petersburj

Wilhelmstr . 22.
Koppenhöfer, Kfm. m. Fr.

Stuttgar

II. Aiiom WntW MMMchMM
Hohmkstf. JUieebaitm-

Sonnabend, den 8, April 1899 , werden an Ort uni
Stelle im Distr. 19 Rentmaner versteigert: Buchen : 400 rn
Scheit u. Knüpv. 82,50 Hdt. Plenterwellen. Birken : 2 Stämm,
— 0,50 fm. Zusammenkunst 10 Uhr Platterstraße bei Kilo-
meterstein6. 144t

Bekanntmachung
über

Abhaltung der Frühjahr »>Eontrolversammtunge«.
Zur Theilnahme an den Frühjahrs - Kontrolversammlungen

werden berufen:
a) Sämmtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserven der

JägerklaffeA der Jahresklassen 1886 bis 1890).
b) die Mannschaftender Land- und Seewehr 1. Aufgebots

mit Ausschluß Derjenigen, welche in der Zeit vom1. April
bis 30. September 1887 in den aktiven Dienst getreten sind.

c) sämmtliche geübte und nichtgeübte Ersatzreservisten,
d) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
e) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganzinvaliden, sämmtliche Halbinvaliden und die

nur Garnisondienstfähigen, soivie die Mannschaften der Jäger¬
klaffeA haben mit ihren JahreSklaffen zu erscheinen.

I. Die Controlpflichtigen des Kreises Wiesbaden (Stadt)
haben zu erscheinen wie folgt: In Wiesbaden im oberen Hofe
der Infanterie -Kaserne(Schwalbacherstraße 18) :

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde und
der Provinzial - Jnfanterie und zwar:  Jahrgang
1886 Dienstag, den 4. April 1899, 9 Uhr Vormittags; Jahrgang
1887 und 1888 Dienstag, den 4. April 1899, 11 Uhr Vormittags;
Jahrgang 1889 und 1890 Mittwoch, den 5. April, 9 Uhr Vor¬
mittags ; Jahrgang 1891 und 1892 Mittwoch, den 5. April, 11
Uhr Vormittags; Jahrgang 1893 Donnerstag, den 6. April 1899,
9 Uhr Vormittags; Jahrgang 1894 Donnerstag, den 6. April
1899, 11 Uhr Vormittags; Jahrgang 1895 Freitag, den 7. April
1899, 9 Uhr Vormittags; Jahrgang 1896, 1897 und 1898 Frei,
tag, den 7. April 1899, 11 Uhr Vormittags.

2.  Die übrigen gedienten Mannschaften  un'd
zwar : Marine , Jäger , Kavallerie , Feldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahntruppen,
Train (einschl . Krankenträger ), Sanitäts-  unjd
Veterinär - Personal , und sonstige Mann¬
schaften (Oekonomie - Handwerker , Arbeits¬
soldaten  re .) wie folgt:  Jahrgang 1886, 1887, 1888 und
1889 Dienstag, den 4. April 1899, 3 Uhr Nachmittags; Jahrgang
1890, 1891 und 1892 Mittwoch, den 5. April 1899, 3 Uhr
Nachmittags; Jahrgang 1893 und 1894 Samstag, den 8. April
1899, 9 Uhr Vormittags; Jahrgang 1895, 1896, 1897 und 1898
Samstag, den 8. April 1899, 11 Uhr Vormittags.

3. Die Ersatz - Reservisten  und zwar : Jahrgang 1886
Dienstag, den 4. April 1899, 9 Uhr Vormittags; Jahrgang 1887
und 1888 Montag, den 10. April 1899, 9 Uhr Vormittags;
Jahrgang 1889 Montag, den 10. April 1899, 11 Uhr Vor-
mittags ; Jahrgang 1890 und 1891 Dienstag, den 11. April 1899,
9 Uhr Vormittags; Jahrgang 1892 und 1893 Dienstag, den
11. April 1899, 11 Uhr Vormittags; Jahrgang 1894 und 1895
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9 Uhr Vormittags; Jahrgang
den 12. April 1899, 11 Uhr

Mittwoch, den 12 April 1899,
1896. 1897 und 1898 Mittwoch,

Bormittagr̂ ^ ^ rolpflichtigen des Kreises Wiesbaden ( Land)
haben zu erscheinen wie folgt: In Wiesbaden nn oberen Hofe
der Infanterie-Kaserne(Schwalbacherstraße 18) j

Am Dienstag , Bett 18.  April 1899 , Nach¬
mittags  3 Uhr , di- sämmtlichen Mannschaften au§ Auringen,
Bierstadt und Breckcnheim. „

Am Mittwoch , den 19 . April 1899 , Vor¬
mittags 9 Uhr,  die fämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim.

Am Mittwoch , den 19 . April 1899 , V o r-
mittagS 11 Uhr  die sämmtlichen Mannschaften aus Erben-
heim, Fraucnstein und Georgenborn. . , 0

Am Donnerstag , den 20 . A pri l 1 899 , V ° r-
mittags 9 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Heßloch.
Igstadt. Kloppenheim, Medenbach, Naurod, Nordenstadt.

Am Donnerstag , den 2 0. April 1899 , Vor¬
mittags  11 Ubr. die sämmtlichen Mannschaften aus Nambach,
Eonnenberg und Wildsachsen.

In Flörsheim (Am Fähreplatz) : Am Freitag . den
21 . A pril 1899 . Vormittags  1 0 ">U ĥ,r , die sammt-
lichen Mannschaften aus Flörsheim. ^ .

Am Freitag , den 21 . April 1899 , Nach¬
mittags 2 »° Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften auS Dieden¬
bergen, Eddersheim, Weilbach und Wicker.

In Hochheim (auf dem Schloßhof bcr der katholischen
Kirche) : Am Samstag , den 22 . April 1 899 , Vor-
mittags 10 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Hochhetm.

Am Samstag , den 29 . April 1899 , Nach¬
mittags 2 Uhr/die  sämmtlichen Mannschaften aus Delken-
heim, Maffcnheim und Wallau.

In Biebrich a . Rh . auf dem Kaserncnhof der Unterosfi.
zierschule. Am Montag , den 2 4. April 1899 , V or -
mittags 9 Uhr,  die Mannschaften der Land- und Seewehr
1. Aufgebots der Jahresklassen 1886 bis 1890 einschließlich aus
Biebricha. Rh. „ „ ,

Am Montag , den 24 . April 1899 , Nachmit¬
tags 2 Uhr.  die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Auf¬
gebots, sowie der Reserve der Jahresklassen 1891, 1892 und 1893
aus Biebricha. Rh. „ „

Am Dienstag , den 25 . April 1899 , Vormtt-
tags 9 Uhr,  die Mannschaften der Reserve der Jahiesklassen
1894 bis 1898 einschließlich, sowie die zur Disposttion der
Truppentheile und Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften aus
Biebricha. Rh. _ „ _

Am Dienstag , den 25 . April 1899 , Vormit¬
tag s 11 Uhr,  die Ersatzreservisten der Jahresklassen 1886 bis
1898 auS Biebricha. Rh.

AmDienstag , d - n2  5. Aprill899 , Nachmit¬
tags 2 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstein.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht er¬

folgt, sondern diese öffentliche Aufforderungder Beorderung
gleich zu erachten ist.

2. Daß jeder Controlpflichtigc bestraft wird , welcher nicht
erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche  Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtesGesuch dem Haupt
Meldeamt hier baldigst einzureichen.

Die Unterschrift des Arztes muß gleichfalls be
glaubigt sein.

Die Entscheidung trifft das Bezirkscommando.
Wer sortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines

Gesuchs zugegangen ist, macht stch strafbar.
8. Daß Mannschaften bestraft werden, wenn st- zu einer

andern, als der befohlenen Controlversammlung erscheinen.
4.  Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Control¬

platz mitzubringen.
5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und FührungS

zeugniß) bei stch haben muß.
«. Daß bei den Leuten der Reserve-Jnfanterie die Füße ge¬

messen werden, also sauber sein muffen.
Wiesbaden, den 18. Februar 1899.

gez. von Kropff,
-82a Oberstleutnant und Commandeur.

Residenz -Theater.
Dir. Or . pbil . H. Rauch.

Mittwoch, den 5. April 1899.
216. Abonnements-Vorstellung. Abonnementbillets gülttg.

Zum 1. Male wiederholt:

Fernande.
Pariser Sittenbild in 4 Akten von V. Sardou. Deutsch von

E. Mauthncr.
Regie: Alduin Unger.

Clotilde Gräfin von Roseraie
Andre, Marquis von Arcy . . . .
Philipp von Pomerol, AMocat . .
Georgette, seine Frau . . - . <
Frau von Briotine . . . . .
Vicomte de Civry.
Marquis- Athenais de E »ry, seine Tante .

Ein einfaches il

Schaukelpferd
billig zu verkaufen. . [*
Mauritiusstraß « 8 , X.. links.

Sonnenberg.
Zur Theilnahme an dem diesjährigen Musterung-

gefchäfte haben sich die hiesigen Gestellungspflichtigen am
Samstag, den 8 . April d. Js .. Vormittags
«Vo Uhr präcis, vor hiesigem Bürgermeisteramte ein¬
zufinden.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden
Entschuldigungsgrund rc., wird bestraft.

Stöcke dürfen nicht mitgebracht werden.
Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge haben

ihre LoofungSfcheinemitzubringen.
Körper und Kleidung müssen sauber sein.
Sonnenberg , den 1. April 1899.

2005 * Der Bürgermeister : S e e l g e n.

Gusti Kollendt.
Carl Heckmann.
Hans Schwache
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Max Wieske.
Anna Schön.
Siegfried Otto.
Hugo Werner.

Ein reizendes, kleinesKlhooWnichkn
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition.

General de Saulice
Baron von Bernaa.
Seine Gemahlin . . . »
Madame Senechal . . . - -
Fernande, ihre Tochter . . . .
Roqucville . . . . . . .
Anatole de Richon . . . ■ •
Bracossin . . . . . . .
Maresquier.
Dou RamiroS, Commandeur
Pfirfichblüthe . . . . . .
Gibraltar.
Amanda . . . . . . .
Santa -Cruz .
Alfred, Diener des Marquis von Arcy .
Therese, Kammermädchen der Gräfin Clothilde
Frederic, Dieuer dev Mad. Senechal . . .

Nach dem 1. und 3. Akte finden Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, den 6. April 1899.
217 Abonnements-Vorstellung. Abonncmentsbillets gültig.

V . Ludwig Fulda -Abend.
Regie: Alduin Unger.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Aa«p«ktt ÄfS
zweispännig) sowie ganze
Iftttiitit « bei äuß. Bin. Berech.
mlW  übernimmt 4087
C. Stiefvater, Röderstr. 22 und

Saalgasse 14._

Clara Krause
Else Stähler.
Adolf Stiewe.
Friedr. Schuhmann
Ludwig Heil.
Hans Manussi.
Albert Rosenow.
Margarethe Ferida.
Luli Euler.
Marianne Schiller.
Minna Agte.
Rich. Krone.
Elly Osburg.
Hermann Kunz.

Ein weißes

Cachmir -Kleid
ür Commnnikanti « zu ver¬

kaufen. Näheres Röderstraßc 7,
Laden. 4691

>ücher-, Kleider- und Küchen
„)  schränke 15. Kameel-u.Plüsch¬
garnitur 65, Spiegel, Nußbaum-
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett¬
laden 35 Mt ., zu haben Her-
mannstr. 13, 1. 4181

Eröffnung!
Heute eröffne ich die

Wirthschafts Lokalitäten
43 Taunusstrasse 43,

früher„ Zur Oper “,
und richte hierdurch an die werthe Nachbarschaft, sowie an alle
meine Freunde, Bekannten und Gönner die ergebene Bitte, mich
durch ihren Besuch beehren zu wollen. Reelle und aufmerksame
Bedienung zustchernd, empfehle ich mich dem wertben Wohlwollen
bestens. 1447Hermann Eierdanz .

v, T cfie
^ ^ ferurTd H^

Zwei

NkMlisjWku
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tagein der Woche
frei . »928

Restaurant „Blücher.“

^in noch sehr gutes Fahrrad
12- billig zu verkaufen. 4187

S . Landau , Metzgergasse 31.

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalts»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
Smmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Fm Gerlach,

Schwalbacherstraße 19.
SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

werden geputzt.
Hermannstraße 17.

jriWrtoMn,
gelbe, zum Setzen, zu haben bei

P . Göttel,
Schwalbacherstraße 47, 1 St.

Umrnno Fuhre»
HlultzUlg , mittelst Federrolle
übernimmt bei äuß. billig. Be¬
rechnung Chr . Reininger,
Röderstr. 25, Htb. 1. St . 3095

ln Kind erhält tagsüber gute
> Pflege und Aufsicht. Sedan-

straße9, Hth. 1 St . r.  4201

5- 6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube SchlachthauSstraßc
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60 , 1. 4142

tauft zu reellen Preisen
Lehmann , Goldarbeiter

3610 Sanqqaffe 1,1 Stiege.
Ein junger schwarzer

rasserein, Preiswerth zu ver.
kaufen. Näheres Mauritins-
straße 8 , 1. St . links.
<7> »insteTafelbuttervcrsendei
O in Postpacketen von 9 Pfd.
(Abrechnung bei dauernd. Bezug
monatlich) ß . 6 . Lange, Dampf-
molkerei, Skalmierzyce, (Provinz
Posen). 1967b

Iuppenkleider
werden hübsch angefertigt. 3699
Schachtstraße 16, Frau Rühl.

1 gr . Kassenschrank
mit 2 Treffer und groß. Bücher¬
raum bill. zu verk. 3965

Schützenhosstr. 31

Nichtamtliche Anzeigen

I Unsere Inserenten machen wir wiederhol! darauf
! aufmerksam, daß wir bei Chifsre-Annoncen keine Offertcu-
! gebühre « berechnen.

Kleine Inserate
werden mit « ur 5 Pfg . pro Zeile berechnet und ist
denselben bei der jetzigen Verbreitung der Wiesbadener

j „General-Anzeigers" in
WPT ' über 10000 Exemplaren

! der größte Erfolg gesichert.
Wiesbadener General-Anzeiger

Wiesbaden.

Gemeinsame WslicanlieuMe.
Unseren Kassenmitgliedern bringen wir hierdurch zur

Kenntniß, daß unser seitheriger Kassenarzt Herr
Dr. med. Brück am 1. April er. seine Kassenpraxis
niederlegt und an dessen Stelle Herr Dr . med . Junger-
mann, Langgaffe 31, für Rechnung der Kasse snngirt.

Diejenigen erkrankten Mitglieder , welche sich zur
Zeit deS Rücktritts de» Herrn Dr . Brück in dessen Be¬
handlung befinden und auS derselben auSscheiden, haben
unter den Herren Kassenärzten freie Wahl.

Ferner geben wir den Kassenmitgliedern, sowie den
Arbeitgebern bekannt, daß die Bureauräume der Kaffe sich
von Mittwoch , de » S . April , an in dem Neubau
Luisenstrahe 22 , Purterre , befinden und infolge
deS vorzunehmenden Umzuges die Kasse am Dienstag,
den 4 April , für jegliche Geschäfte geschloffen ist.

Namens deS KaffenvorstandeS:
Der I . Vorsitzende:

1420 3 - C. Keiper.

Geschäftshaus
in guter Lage, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder
gegen kleineres Wohnhaus zu
tauschen. Offerten unter 6 . A..
an die Expeditiond. Bl.  4230
Limmerspiihne zu haben bei
A Gebrüder Müller,
4061 Dotzheimerstr. 53

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettnngsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlosftrmeister,

Oranien stra ße 35
WW

Wer betheitigt sich mit

"lOOO Mark
an der Ausbeutung meh
rerer neu erfundener kon
knrren,loser Artikel , die in
jedem Haushalt nöthig sind.
Vermittler verbeten.

Offerten von Seldstreftek
tauten unter L,. 4». 180
postlagernd Schützen Hof
Post " SO

Magenleidenden
und denen, die an kppeiitlosig-

keit, Verdauungsstörungen,
Blähungen, Sodbrennen, Unbe¬
hagen rc. leiden, sei als bestbe¬
währtes Hausmittel der treffliche
Kräutermagenbitter „Puritaner"
empfohlen. Derselbe ist potent-
amtlich geschützt und nach einem
alten, probaten Recept fachmän¬
nisch bereitet und an Güte und
Bekömmlichkeit von keinem an¬
deren Fabrikat nur annähernd
erreicht. Biele Anerkennungen
über vorzügliche Wirkung.

Zu haben in Flaschenä 1,20,
2.— und 2.50 TO,; Probeflasche
50 Pfg. 536

Drogerie „Sanitas“,
Mauritinsstraße3.

Krrrchbandrr,
Einfache2. — Doppelte3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlerwaaren,
Schwalba cherstraße 16.

dato«

IEssen«.'Trinken|
bekommt viel bester, wenn man
darnach nimmt:

(Pepsin.Natron,Magnesia,
Nährsalze)

Hoffmann’s
Verdauungspulver

ist das beste
ycrögintnüsimtief.

Es schützt vor Sodbrennen,
Katzenjammer, n̂ament¬lich Gicht. Wirkt viel
besser als bloßes Natron und
sollte in kernem Hans-
balte seblenl Auch dre
Kindermilchmacht es leicht
verdaulich . Dose M. ljSB
zn haben in den Avotbeienoder direct »torch-
apottieke . Presden -A,
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sind die Leichtlaufendsten und mit ersten Preisen gekrönt.

Großes Lager für Wiesbaden«nd Umgegend bei:

5 Frirdrichstr . ß«
Digene Reparatur-Werkstätte.

Ott« Löffler,
nahe der MilhelrrrSraße.

200  Mark
Belohn«««!

Am 21. er., Abends zwischen
8 «nd9 Uhr, ist beim hiesigen
Postamt! . einanonymerBrief
an meine Adresie zur Be
forderung abgegeben. Es er¬
halt Derjenige 200 Mk. Be¬
lohnung, welcher mir den be¬
treffenden Briefverfaffer so
«achweist, daß ich denselben
gerichtlich bestrafen lasten
kann. j

Erich Capelle,
Billabesitzer,

Humboldstratze II.

1206*>4, , t
eSxitc itnb reelle Bedienung.- - *vv **«' ^ u .y »uuun | ,

Niemand vcrsüunic
die günstige Gelegenheit!

Wegen vollständiger Geschäfts Ausgabe werden
ca. 120 Kinderwagen, Sportwaaer
und Patent-Kinderstühle

zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft im
Speeial -Magazirr

Albrechtstraße 12
(kein Laden).

NIL? Ur  u -ue moderne Wagen in allen Farben, erst
klasstge Fabrikate, ^

anorama  international,
sräftU* 3 Delaspeestratze 3. ~ ~.
a- 08 iict> geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Vom 2. bis 8 . April:
-*™m mit den Gemächern des PilMs.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 1298
Die Direktion.

Concerthaus Essighaus,
7 Schwalbacherstraße7.

^ Täglich:Grosses Concert,
j « . . . uusgeführt^von dem

Ich kaufe stets
mm  sofortige Kaffe einzelne Möbelstücke, ganze WohnunaS.
^, '^ 'itnEuugen,Kassen̂Eiöschränke.Pianos .Teppichen^ ..

ld)  Versteigerungen. Aufträge erledigt

A.Keinemcr,ÄmtimM. MkeWM 24 .°
Für Schuhmacher.

trog dem Aufschlag, zu den bekannten billigsten Preisen.
Rob. Fischer, Lederhandlung,

Mauergasse 12

Damenhüte.
K «kgk°7LK °"' "nM «l -d--
1313 Philippsbergstraße45, Part . l.

Rambach.
Wegzugshalber ist zu verkaufen: ein zweistöckiaes

Wohnhaus. Scheune, Stallung, großer Garten, welcher
f eC"s unb  Si -'nobst. Stachelbeerenu. s. w.

bepflanzt ,st. liegt an zwei Straßen, Wald und Wiesen.

Näheres bei Herrn Bürgermeister« onasvh in
Rambach._ 2006

7 ©amen. - Dir. : Wwe. Sigl . ^ 2 Herren.
, . Täglich neues Programm.

Eintritt an Wochentagen frei. 1425
_ __ C . Wolfert/

Walthers Hof,
3 Gcksbergstraße3.

***/ * den 1. April, nnv jede folgenden Tage:
6 N08888  Iiün 8ilsr -Concert

der „SchwedischenKünstler-Familie"—■— €4-1tan a . =====
Sonntags : ^)wer Concerto.

Anfang4 und 8 Uhr
O An Wochentagen 7 % Uhr.Zum gcfl. Besuch ladet ein

1428 _ __ K . Breiming.
I

P ateilt G»0vbrnnvti8-Muster-Schutz.,
^ V Waarenzeichen etc,

Ti . „ erwirkt 50
Ernst Franke,7 yjuiu ^asse za, 1 81.

9r eu' r “■ 9 el»: « aftcn>, Polster - und ilüchenmübel aroüe
Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher Ma-

^atze« von9 M. an, Strohsäcke5 M., Rahmen von 18

billig zu v̂ kkufen °°" 15 *  Listen von 4 M.̂ an
Heumann, Helenenstraste 1.

. Handarbeits-Unterricht
m otten weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen

? ™tfi,dten' Maschinennähen, Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen erthe.lt ^ zuiqnewen

PerVayn ohne Umladuna
In der
Stadt
u. über
Land
mit

Willi. Blum, ,
37 Friedrichslr. 37, jWiesbaden.

Möbel¬
wagen

sowie
Feder«

werden Umzügê inter Garantie" illigst̂^ rgt. 1014

»»»a^ ^ ^ ^bsertigte Jacke», Strümpfe und Socken vr
Auswahl, auch für Wiederverkäufcr ' P '

4208—Masch inenstrickerei M. Wjrth . Helen enürake7. 2.

bet besten Zeche« billigstb-i M. Cramer. 3-ldNrak- 1«

N«r sarnntirt Ia tulitifn.^
Sit Ä 6,15msf - 10»• g * I
Schmierseife, weiß, „ „ -.0,' " " " 19' " " " fo
Schmierseife, gelb, „ 17, ' " 16' " " " 48  .
Soda, per Psd. 4 Pf.. lO Pfd'.' 35 Pf.. IM Pfd. Mk 3 -
Borax, bet Abnahme von 2 Pfd. per Pfd 28 Pf ' I*•“«**■ w- »■® |

empfiehlt

Adolf Haybach,
Wellritz str. 22 . Telefon 764 . 1

Geslhästs-Ueberiilihmeu. Empfthlimg.
Einem verehrten Publikum, Freunden und Bekannten

sowie der werthen Nachbarschaft die ergebene Mittheiluna'
daß ich m,l dem heutigen Tage das von mir käuflicherworbene ' ^

Gasthaus und Restaurant
zum

Vater Rhein,
5 Bleichstraße5

übernommen habe.
Söler aus der Rheinischen Brauerei, Mainz.

Remgehalteue Weine. — Restauration zu jeder
Tageszeit.

— Gut eingerichtete Logirzimmer. —
- Gartenwirthschaft. —

Um geneigten Zuspruch bittet

Christian Winsiffer,
(seither zum Andreas Hofer ) .

Wiesbaden, den1. April 1899. 1434

I

T

Setzkartoffel.
Empfehle Früh - Rose, gelbe Frankentbaler Kvl.

Centnerweise zum billigsten Tagespreise ^ P' Unb

1275  O ^ ENvkn « n Wellritzstr . 37 , Ecke Hellmundstr.1Ii0 Telephon  709.

Prima frische deutsche Siede

Elkk
25  Stück M. 1.20, kleine frische Eier 2 Stück

6 größte frische italienische Eiede-Eicr pr Stück
E H ?'1 L Stuck M 1.40, ganz frische Land-Eier Pr. Stück
LIht ® US mI '' N M. 1.20, Hofguts-Taf-O
m i .05 unbi .ia ' B' ^ dfälz-r Lanbbutter Pr. Pfund

Consumhalle Jahnstraße Nr. 2.

Ich kaufe stets
Hatzen Preisen

©ebr. Herren«, Raiten* und Kinderkleider. Gold, und'

1nQ  Bestellung komme ins Haus.
0'" Aats °b  Fuhr , Golda aN- 12.Eznp Butn' «ön

se »A "ns ^ sssü
ob  Mk. an und hoher, Sophas von 38 mt  7 *̂ n B0J*
1= upd 2-thünge Kleidcrschränke, kleine und große Küchenschränke'
B rtwows Kommoden mit und ohne Marmor, alle ANen Tckche
Stuhle und Spiegel, sowie ganz- Ausstattungen°zn ^m biMgL

»os m Jre » 1» Titürinjf , 1145
fern Laden. Marktstraste 23 , Hth., gegenüber dem Einhorn

IligklhkilllkkW WkinSillik,
2 Rhabanusstraße INl»I«ir,Rhabanusstraße 2 .

. ... 3 "^ b. Paul Bernert.
früherer Wirth der Binger Weinstube Wiesbaden,

êmpfiehlt einen

ganz vorzügl . Schoppen,
im Glas und Flasche.

+ Gute Küche. 4
Zum Besuche ladet höflichst ein 4499

Paul Bernepf.

(ieschäfts-Empfehlunffr
Zeige hiermit ergebenst an, dass ich im Han«B

®SS ~ Röderallee 16
elne  1302

Mau -«.Mö6estchmltem
eröffnet habe und halte mich Freunden und Gönnen u .
Zusicherung reeller , guter Bedienung bestens emnf«M 061

Wilhelm Bornauf "
Bau - und Möbelschi *einen *

Wohnung : vrr , *
mr-m * - 4. Vverkstlttte;Älerestrass. 18. R6.er.lle«1*.
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Jeurigs KoHken.
Roman von Eugen v. Gumbert . 8

Es klang fast wie das Hohngelächter eines Satans.
Der leidenschaftlich erregte Mann schlug sich mit derHand
vor die Stirn .Mußte ihn nicht auch die Hölle verspotten
ob seiner zahmen, erbärmlichen Gutmütigkeit? Es gab
eine Zeit, da schwur er : den Wendhof eher niederzubren¬
nen, als dem Freiherrn zu gestatten, daß er ihn betrete,
und jetzt hatte er selbst den gnädigen Herrn geholt, weil
«Erna sonst nicht in Frieden sterben könne, und so hatte er
dem stolzen, eingebildeten Aristokraten damit das ganze
'Elend dieser sechs Jahre enthüllt. Fast hörbar knirschten
iseine Zähne aufeinander.

„Er weiß zu viel! Er weiß zu viel!" flüsterte er mit farb¬
losen Lippen, und es war ihm, als hallten diese mehr ge-
dachten als gesprochenen Worte von allen Felsenwänden
wieder, als vernähme er sie in dem Rauschen der finstern
Tannen.

„Er weiß zu viel! Er weiß, daß das holde heißbe¬
gehrte Weib immer nur fühlloser Marmor für mich war,
daß ich, sie mein nennend, sie in meine Arme schließend,
doch über alle Beschreibung elend blieb, so elend wie ein
vomDämon des Geizes Besessener,der neben seinenSchätzen
verhungert. Er weiß das alles und vielleicht erzählt er
es einmal bei Gläsergeklirr seinen übermütigen Freunden,
und sie lachen über Erna, die mit ihrem Liebestraum da¬
hinwelkte, und über den einfältigen Mann, den gutmüti¬
gen Narren,der seinen Nebenbuhler selbst durch den schwei¬
genden, einsamen Wald leitete und zu dem sehnsüchtig har¬
renden Weibe führte."

Ach, wie diese Gedanken ihn um den letzten Rest der
Besinnung zu bringen drohten! Wie sie alle Leidenschaften
seiner Seele aufwirbelten!

Der Weg war nun wieder etwas breiter geworden.Ko-
selleck drängte sein Pferd dicht an dasdes Freiherrn heran,
ohne jedoch in gleicher Linie mit ihm zu reiten. Seine

. Augen funkelten in unheimlichem, fast irren Glanz, und

seine Hand umspannte krampfhaft ein scharf geschliffenes
Dolchinesser, das er stets bei sich führte, wenn er zu spä¬
ter Stunde über Land mußte. Im fahlen Mondenlicht blitzte
die Klinge, ein kräftiger sicherer Stoß und der Verhaßte
überschritt die Schwelle niemals.

Hätte Herr von Langenberg sich umgewendet,so würde
er sofort gesehen haben, daß der Tod hinter ihm lauerte,
aber er that es nicht. War es Stolz, war es Gleichgiltig¬
keit oder vertraute er der Ehrenhaftigkeit seines Beglei¬
ters, er blickte nicht ein einziges Mal nach diesem zurück,
und gerade das lähmte den bereits erhobenen Arm Kosel-
lecks, so daß er nicht zuzustoßen vermochte. Die Besinn¬
ung kehrte dem halb wahnwitzigen Manne wieder. Nein!
Das war nicht der rechte Augenblick, dem blinden Hasse
zu folgen.

Erna sollte nicht vergebens auf einen letzten Strahl
des Glückes warten, das war ja so wenig für ein ganzes
freudloses, verfehltes Menschenleben. Vorwärts, oder es
wird zu spät! Auch Erich spornte sein schäumendes Roß
an. Die Tiere flogen dahin, daß es aussah, als rase die
wilde Jagd durch den Wald.

Endlich kamen die Linden des Wendhofes in Sicht,noch
zwei Minuten und er war erreicht. Ein Knechtstand war¬
tend unter dem geöffneten Thor und nahm die Pferde an
den Zügeln. Stumm schritten die beiden Männer in das
Haus. Auf einen Wink Kosellecks entfernte sich seine Mut¬
ter, den Freiherrn erstaunt betrachtend, aus dem Kran¬
kenzimmer, und dieser befand sich seit Jahren zum ersten¬
mal wieder allein mit der Geliebten.

Eine Empfindung unbeschreiblichen Wehes durchbebte
ihn, als er an ihr Lager trat. Alles Leben, das noch in
diesem schwachen Körper war, schien sich in die großen
blauen Augen geflüchtet zu haben, die mit strahlendem
Glanze zu ihm anfsahen. Das zarte, wachsbleiche Händ¬
chen wollte sich ihm entgegenstrecken, sank aber matt auf
die Decke zurück.

.Erna, mein Lieb!Warum mußt Du mir entrissen wer-

xrr . Jahrgang.
den? Warum hatte ich selbst nicht die Kraft, Dich festzuhal¬
ten?" rief er im heftig ausbrechenden Schmerze.

„Still ! Nichts von der Vergangenheit!" bat sie. Ihre
Stimme klang nur mehr wie ein Hauch, und doch verstand
er jedes Wort.

„Leid und Hoffnung, alles liegt weit hinter mir. Ich
bin ausgesöhnt mit meinem Schicksal. Eine Sorge giebt es
noch, die schwer auf mir lastet," fuhr sie nach langem
Schweigen, das auch der Freiherr nicht zu unterbrechen
wagte,fort, „es ist die Feindschaft zwischen Franz und Dir.
Sie besteht schon lange und ich fürchte, sie führt einst zu
einem bösen Ende. Senkt sie mit mir ins Grab. Und dann
laß eine junge, ebenbürtige Gemahlin in Langenberg ein¬
ziehen."

„Sprichjetztnicht davon," unterbrach er sie fast heftig.
„Doch, doch! Der Tod hat mir das Siegel von de»

Lippen genommen. Ich darf es nun gestehen, daß meine
Seele immer bei Dir weilte und daß es mir oft so wehe
wurde,wenn ich sah, wie Du, um zu vergessen, einen Weg
betratest, auf dem Du nimmermehr innere Befriedigung
finden konntest. Das Märchen unserer Liebe ist zu Ende.
Lebe nun für dieZukunft, für ein noch unbekanntes Glück!"

Die letzten Worte erloschen in kaum vernehmbarem
Flüstern, und die langen Wimperschleier senkten sich über
die unergründlich tiefen Augen.

Während der ganzen Zeit stand Franz im Garten, an
dem rosengeschmücktenFenster und starrte,von dem schwan¬
kenden Grün verborgen, mit von Haß und Verzweiflung
verzerrtem Gesicht in die Stube. Es war ihm, als müsse
er hineinstürzen und den Verhaßten wegschleudern von
dem bleichen Engelsbild und dennoch fesselte ihn eine un¬
widerstehliche Macht an die Stelle, von welcher er alles
beobachtete.

Es glüht? und tobte ihm hinter der Stirn, als sei das
Gehirn in Brand geraten. Er preßte und schüttelte die
Zweige des Strauches, daß die Purpurblüten sich teils
entblätterten, teils geknickt zwischen dem dunklen Laub hin-

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leciüre, so wählen Sie den
ieSbadener n GENERAL *ANZEIGEK li monatl. SO Pfg . frei in’s Haus,

ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen sie den Wiesbadener„(generat-Jlnzeiger*'
Zeilenpreis nur 10 Pfg-

* * so

Ieurige Kohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert.  4

Verbannt von dem Sterbebette des geliebten Wei¬
bes, das doch ihm gehörte, auf das niemand sonst ein
Recht hatte und der andere an ihrer Seite, zärtliche, trö¬
stende Worte zu ihr sprechend, sich so dicht über sie nei-
gend,daß sein Atem ihre Wange streichen mußte, so nahe,
daß er ihr den letzten Hauch von den Lippen küssen konnte!

Wilde Gier, sich plötzlich in das Zimmer zu schwingen
und den Verhaßten mit eigenen Händen zu erwürgen, er¬
griff Koselleck mit furchtbarer Gewalt. Seine Pulse jag¬
ten, der ganze Garten schien sich im Kreise zu drehen, wie
durch einen blutroten Schleier hindurch sah er das schöne
Gesicht Erichs.

Schon setzte er den Fuß auf den Mauervorsprung un¬
ter dem Fenster, da wehrte jäh aufwallendes, heißes Mit-
leid mit Erna wieder dem an Raserei grenzenden Grimme.
Nein, neinI ihr Friede darf nicht gestört werden! Aber
dann, dann, wenn alles vorüber, da ist eine furchtbare
Rechnung zu begleichen.

Atemraubende Angst legte sich wie ein eiserner Reif
immer fester um sein Herz, was war das? Es blieb alles
so unheimlich, so schauerlich ruhig da drinnen. Fast sehnte
er sich jetzt, das Geflüster wiederzu vernehmen, das ihn
vorhin zu sinnloser Wut reizte. Wird denn dieses grüß-

i liche Schweigen nicht enden?
Nein, kein Wort unterbrach die lautlose, heilige Stille.

Dem erlöschenden Blicke der Sterbenden begannen sich
bereits die Wunder des Jenseits zu enthüllen. Sie sah
nicht mehr zurück auf die arme Wett voll getäuschter Hoff¬
nungen und unerfüllter Wünsche

Langenberg legte den Arm um die leichte Gestalt und
hob sie empor. Das feine Köpfchen sank, wie von dem
Reichtumdes goldbraunen Haares niedergezogen, an seine
Brust. Ernas Augen blieben geschloffen, aber sie empfand
die Nähe des Geliebten, sie wußte, daß er es war, der sie
Kützte und ihren Namen so leise und zärtlich rief, wie einst

in jener kurzen Wonnezeit. Wie auf rosigen Wolken wiegte
sich ihre fliehende Seele. Es war ein süßes,unbeschreiblich
seliges Sterben. Ohne Todeskampf, nur mit einem Seuf¬
zer, der weder Schmerz noch Angst ausdrückte, sondern
vielmehr ein unendliches Wohlgefühl, schied das blumen-
hafte Geschöpf von der Erde.

Lange noch hielt Erich sie umfaßt. Erst als der zarte
Körper allmählich immer schwerer wurde in seinen Armen,
legte er sie so sanft in die Kissen wie ein schlummerndes
Kind, kniete neben dem Lager nieder, küßte den erkalten¬
den Mund und drückte die brennende Stirn auf die wei¬
ßen Hände der Entschlafenen.

Ein Schrei, der aus keiner Menschenbrust zu kommen
schien, tönte vom Fenster her und ließ ihn emporfahren.
Kaum eine Sekunde sah er in das totbleiche, furchtbar
entstellte Antlitz Kosellecks, der mit beiden Händen die
Zweige zurückgerisien hatte und auf die regungslose Ge¬
stalt starrte. Im nächsten Augenblick war die Erscheinung
verschwunden, wie eine gräßliche Traumgestalt.

Franz stürmte einem Tobsüchtigen gleich in das Dickicht
hinein. So lange Erna noch unter diesem Dache schlief,
wollte er seinem Feinde nicht entgegentreten. Hinter einer
Gruppe nrächtiger Linden warf er sich stöhnend auf das
feuchte Gras nieder. Tot ! Gestorben, weil die Sehnsucht
ihr Herz brach! Die Sehnsucht nach dem Manne, der sie
. . ach! nicht halb so liebte wie er, wie er, vor dem sie
immer zitterte, weil seine Liebe eben so wild und unbän¬
dig war, wie sein Haß!

O Erna! Erna ! Es hatte ihn oft in maßlose Wut ver¬
setzt, wenn sie sich so scheu und ängstlich aus seinen Armen
wand,Thränen in den großen blauen Kinderaugen,wenn
sie auf alle seine heißen Liebesworte nichts zu erwidern
vermochte, aber sie war doch wenigstens dagewesen. Er
konnte ihren leichten Tritt, ihre weiche, schüchterne Stimme
vernehmen, sie atmete dieselbe Luft mit ihm, sein Blick
suchte sie niemals vergebens und jetzt, jetzt. . .

Ganz in seinen unnennbaren Jammer versunken,über¬
hörte derBerzweifelte denSchall näherkommend er Schritte,

sprang aber plötzlich wie von einer unsichtbaren Faust em-
porgeriffen auf, als sein Name gerufen wurde und er Lan¬
genberg vor sich stehen sah.

„Was wollen Sie ? WaS führt Sie jetzt gerade hier-
her? Wir beide durften uns in dieser Nacht nicht mehr
begegnen!" rief er mit drohender Stimme.

„Wir müssen es, denn ich habe eine Pflicht zu erfüllen,"
erwiderte der Freiherr. „Lassen wir den alten Groll fah¬
ren.Dieses bittere,gemeinschaftliche Weh soll uns zu Freun-
den machen."

„Freunde, wir beide? DaS halten Sie doch wohl selbst
nicht für möglich," preßte Franz hervor, ohne die darge¬
botene Hand zu berühren.

„Zwischen uns kann nie von Versühnung die Rede sein!"
„Es war der Wunsch der Heimgegangenen."
Koselleck schüttelte wild den Kops, „Ich brachte ihr das

größte Opfer deffen ich fähig bin. Uebermenschliches ver¬
mag ich nicht. Wie können Sie von gemetnschaftlichem Weh
sprechen und Ihr Leid mit dem meine»vergleichen? Wenn
Sie einst die Geliebte verloren, wäre- Ihre eigene Schuld.
Warum wußten Sie nicht mit aller »m sie zu käm¬
pfen,warum galten Ihnen ni chtigeStaadeNrorurteile mehr
als ihr Besitz? Gemeinschaftliches Wehl

Vermögen Sie auch»ur annähernd zu ermessen, was
sich in diesen sechs Jahre» an Haß und Bitterkeit in mir
angesammelt hat und mit welchen Empfindungen ich Sie
heute durch den Wald geleitete? Raubt» Eie mir nicht
die letzte LcbenSstunde. da» letzte Wort, den letzten Blick
meines WeibeS, sie gleichsam nochüber daS Grab hinaus
als Ihr Eigentum betrachtendI

Jetzt soll nun alle» beigelegt, alles vergeben und ver¬
gessen sein, weil eS Ihnen einfällt, mir die Hand zu rei¬
chen? Lasten Sie das, Herr v. LangenbergI Hütten Sie
nun die Entschlafene mit solcher Glut geliebt, wie ich, so
müßten Sie selbst wissen, daß ich nie etwa» anderes für
Sie empfinden kann, als den tiefsten Haß. Soll ich Ihnen
einen guten Rat geben, so ist es der: kreuzen Sie meinen-
Weg so wenig als



W ohnungs -Anzeiger
5 «»ter dieser Rubrik der KnIertionSureis bei tuSthSusertionspreiS unter dieser Rubrik

fiir unsere Abonnenten

5 Ksg. pro Zeile. „Wiesbadener General-Anzeigers ".
Amtiichet Os-gsn der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich drei¬
maliger Aufnahme fiir unsere Abonnent«»

ich2 Mark.
PNriMlMi NHSWr»,

In meinem Hanse

Reugaffe 24
ist im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf 1. April 1899 zu
vermiethen . Näh . zu erfragen
bei E. Greihor . 3968

zu

Ein großer , » euer Laden in bester Ge
schöftslage mit Parterrewohnung ist per sofort

vermiethen. 2952'
Näherer Schierstcin , Bahnhofstraße 3.

Miethsgesoehe
fö,ine kinderlose Familie sucht

per 1. April eine Wohnung
von 2—8 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Ofs. mit Preisangabe bitte in
der Exped. u«>ter B. 177 ab.
zugeben. _ 3767
Gesucht von jungem Kaufmann
per 15,  April , Mitte der Stadt
möblirtes Zimmer mit scp.
Eingang und Pension in best.
Hause. Gefl. Ofs. mit Preisan¬
gabe unter E . 8 . 300 an die
Exp. d. Bl. [*
jgin einfach möbl. Zimmer
« per 4. April gesucht, evt. m.
Beköstigung. Offert, mit Preis¬
angaben erbeten u. 9. Ik. Z. an
die Exp. dss. Bl . *

Vermietiiungen
Grosse Wohnung

In meinem Hause Platter-
straste 104 , Ecke Schützcn-
straste , direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elektr.
Bahn, ist die Wohnung im
l . Stock, bestehend aus 3—4
Zimmern nebst großer B-randa.
Küche rc., auf 1. April zu ver¬
miethen 4171

O . Jumg , Grabsteingeschäft.

Henschiift>.Wohimz.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade
zimmer, Küche, drei Mansarden
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech
Kapelle, Neroberg und Jagd'
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon. Anschluß,
Miethpr . M. 2200 .
per 1. April a. c. zu vermiethen
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209
IKXOtaiOIOIOKMX

Im Neubau Ecke dcS

Kaisll-Mlich -Riug
und Oranieustraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und l
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 18,
1 Stiege. 4045
TSPSBSsssasssgsossm
Parkstrasse 11c,

in erster JLage Wie «'
5>a «SesüS, ist die hocheleg,
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 69,

St. 3956

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschl. 2 Salons ) u.

ubehör, billig zu verm. Näheres
art. 4011

die
aus

Adelhkülstnisie 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbeflertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Bogt.
Westendstr. 18, Werkst. 394

LLlisabethenstraße 31 ist
2. Etage, bestehend

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen
straße 27, P . 3723

Nellbaii- Gmlkilhiilis
8 . Elisabcthenstraste8

3> und 4 >Zimmer»Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad'
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Borderhaus 2 St .,
Bormittags.  2036

In meinem
robenftrast«
eine

Neubau, See-
80 , ist noch je

Drri-ll.Mf-Zm«ltd
mit Bad, Aufzug. Speise
kammeru.Keller per1 .April
zu vermiethen. Nähere« daselbst.
4337  Ehr . IMfaxaner,

Adelheids. 77
ist die Hochparterre-Wobnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Jnli
zu vermiethen. Näh. Adelhcid-
straße 79, 1. St . 4240

Wcotasstr . 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be-
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nab. Biebricherstraße 29. 8835

Me Körner- »nd
HerWrO 8

find Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 8727

Moritzstratze 12 , Beletage.
n meinem Hause ist die2. Etage

b-stehend aus 7 jZimmer.
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Massier,
Moritzstroße 35, Ecke  Göthestr.

am I .April dS. Js . im „Roden
steiner" 3804
lWohrr . inder3 .Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit GlaS-
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrerLobrölier

A»der NliSdikihe5
ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer.
Küche, Badezimmer, Clvsets und
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 4161

pii SolWßrHe3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939

Slhinhirßjlrift2h
schöne 4 - Zimmerwobnung mit
reichlichem Zubehör, Badezimmer
und 2 Balkon? sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterhaus
sind 2 schöne Zimmerwohnungcn,
sowie2 Werkstätten und 1 Wein-
»nd 1 Bierkeller zu verm, Qgx4

Pdlörflßf 12
ist eine schöne Wohnung von
5 geraum. Hellen Zimmern, auch
getheilt, auf 1. April event. auch
sofort zu verm.  Näh . Part 4084

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L. HBeur « iv
Luisenstraße 31, I.

Nimnberg2|4
schöner Laden, geeignet für jedes
Geschäft, sofort zu vermiethen.

Näheres Nöderstraße 7 , im
Laden. 4231 *

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh.  1 . Etg. l. 4170

Ilengaffe 18/20 1.
R m. Ladenzimmer auf 1.
1899 zu vermiethen
3155 PH . Bücher.

Laden
Apri

Mittel-Wohnung.
Dotzheim.

Neubauten Fuß, Mühlgaffe
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. April. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer
straße 26 bei F. Fuss . 4064

Hochheim, _
rüheres Nemnich- HauS, sofort

eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh
G. Arzbächer» Hochheim.

MkiidArasje 5.
Wegzugshalber eine schöne Drei
Zimmer- Wohnung mit Balkon
der 1. April zu vermiethen.
4200 Näheres 1. Stock, rechts

Blücherstraße9
Borderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Apr. z. vm. 3880

Auf 1. April
Wohnung

i» vermiethen, zwischen Sonnen
>crgu. Rambach, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Billa Grünthal. 4030

Römerberg 37,
8. St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu vermiethen.
Näheres I . St . oder Westend¬
straße 21 £ . r . 3795

Adlerstraße 13,
Wohnungen von zwei Zimmern
und drei Zimmern, Küche rc.
an kinderlose Leute sofort zu
vermiethen. Näh. bei Verwalter
Maier ._ [*

Kleine Wohnung.
«EEEEEjEn n m ^xxs.

chiersteiucrstratzc3 » ist
ein schön, geräumig. Zimmer

auf gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. 4156
Qtiststrahe

spitz-Zinim
1 ist e. sch. Front-

spitz-Zinimer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Läden. Bureaus.
Schöner Kaden

tu vermiethen Goldgasse 5.m Bäckerladen
Näh.
8826

Herderstraße6
ist ein Laden mit Wohnung zu
vermiethen. Preis 750. Näheres
Moritzstr. 17. 2. 4153

MM -rHe 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bicrbändler oder sostigeS Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerür. 1. 8746

äti lit Mmsmiil
bis 1. April zu vermiethen
4140 Hochstraße 7.

Werkstätten etc.
fKtne geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Neugaffe 22.  4109

crdcrstraste 6 sind zwei
Werkstätten, 86 qm groß,

nebst Wohnung ganz oder getheilt
zu vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 17, II.  4154

chwalbacherstraße55 ist eine
fr. Werkstätte mit oder ohne

Wohnung zum 1. April zu ver¬
miethen. Näh. 2 St . 3918

Möblirte Zimmer
ßut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.
Schönes möbl. Zimmer,

mit und ohne Pension z. verm.
3447* Wellritzstr . 3 » . I . St.

Schön möblirtes
- H»Wchinmer
mit Balkon 4236

zu vermiethen. KrOmmel
hein,  Schwalbacherstr. 7, II .St.

Hellmundstr. 41
2 St ., finden anständige Herren
gute Kostu. Logis auf sofort 4226

Oranienstr. 35
Gartenh. 1 St . r., ein freundl.
möbl. Zimmer zu verm. 4225

Schulgasse5,Part.
erhalten anst. Arbeiter Kost und
LogiS._ 7133

einfll.möbl. Jimraet,
in gesunder Lage, per 1. April cr.
zu vermiethen. Näheres Exped.

«l . 4022

Vm Ml. Umer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz-
straße 9, 2. Hinterhaus. 3917

Hermannstraße26, 2 St . l.,
erhält ein Mann schönes LogiS
und Kost. 3927

^llellritzstraße 19 möbl.Zimmer,
Part . u.1.St .,z. verm. 4188

rankenstr. 28,1 St ., l., erhalten
reinl. junge Leute Logis mit

oder ohne Kost. 3486*
leichstraße 33, Borderh., 1. St.
r., ist e. schön möbl. Zimmer

zu 12 M. zu verm._ 4221
Freundliches schön möbliertes

Zimmer zu verm.Preis 20 M.
mit Kaffee. 4097*
Riehlstraße 6p. nahe d. Rheinstr.

Schlafstelle
straße 5, 1

frei
St.

Mauritius-
l. 3525*

1-eere Zimmer.
Riehlstraße6 Z

große Helle Mansarde zu verm.

Albrechtstr. 21
zwei große, heizbare Mansarden
mit Keller, auch getheilt, auf
1. April zu vermiethen. 2967*

Näh, bei D. Geiß, Adlerstr. 60.

Haben Sie

=̂ £ nMfohnungen
zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten
nnd billigsten im „ Wohnungs -Anzeiger“
des .̂ Wiesbadener oiieral -Anzeigers “ ,
der täglich erscheint nnd als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganz en St adt von allen Interessenten gelesen wird.

BHF Der Insertionspreis beträgt für
Wohmmgs - Anzeigen pro Zeile & Pfg ., hei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 8 Hark,
bei täglicher Aufnahme nur 4 Mark pr .Monat.

I Literarischer Verein „Minerva“.

Satzungen:
Zweck : ®er nnter  dem Protektorate hoher
-  Persönlichkeiten im VI . Jahre
bestehende literarische Verein „ Minerva “ be¬
zweckt — im Kampf gegen den zersetzenden
Einfluss der Hintertreppenliteratur — das Ver¬
ständnis für die unsterblichen Schöpfungen der
Lieblingsdichter aller Nationen durch würdig
illustrierte u . sachlich erläuterte Ausgaben
zu fördern , und somit AM " die Anschaffung
einer besonders wohlfeilen Hausbibliothek
Jedermann zu ermöglichen.
Beitritt : Mitglied kann jedermann werden.
- - Der Eintritt kann jederzeit er¬
folgen . Jedes Mitglied ist berechtigt , obiges
Vereinszeiohen mit der Umschrift „Mitglieddes
literarischen Vereins Minerva“  zu führen.

Veröffentlichungen: Zur1Ausesbe
** gelangen

14 tägige Hefte (je 32 Seiten , reich illustriert ),
die jährlich je nach Umfang eine Anzahl
vollständiger , in sich abgeschlossener „ Klas¬
tischer Meisterwerke “ bilden . — Mit den
besten Erscheinungen der  neueren und  neu¬
esten Literatur werden die Mitglieder gleich¬

falls durch das 14  tägige Vereinsorgan Inter¬
nationale Literaturberichte “ bekannt gemacht.
Beitraa * Mitgliedschaft wird durch

" 1 einen vierteljährlichen Beitrag
von Mk . 2,50 — unter Ausschluss jeder
weiteren Verbindlichkeit — erworben und
gewährt das Recht auf kostenlosen  Bezug
aller im Vereinsjahr erscheinenden Publika¬
tionen , einschliesslich des Vereinsorgans.

» &SJT Druck - und Blustrationsproben der
Vereins - Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle des „ L.-V.-M.“, Leipzig,
Grenzstr . 27. Beitritts -Anmeldung ebendahin.

*5 55
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Geschaftstokal: Arisenstr. 24 , Kart . r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

eder Art, als : melrrte , Nutz „ nd AntHraeitkol,len , Stein,
kohlen-. Braunkohlen- u. Eier-Briket«. Coks. Anziind«,
*01* (6) Der Vorstand.



Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden.

Krawatten.
Neuheiten zum Frühjahr sind

bereits eingetroffen.

Neugasse 14

Nr . 79. Wiesbadener General-Anzeiger.

Kaiser s Kaffee
ist der beste!

Außer meinen braun und schwarz gerösteten Kaffee 's si 70 , SO «. SO Pfg.
per Pfd . empfehle ich aP recht guten Haushaltungs-Kaffee

Kaiser's Perl-Kaffee-Mischungä 1 Mk. per Pfd.
Kaiser's Kaffee-Mischung » 80 Pfg. per Pfd.
Kaiser's Kaffee-Mischung ä 1 Mk. per Pfd.

sowie als besonders feine Kaffee's die Sorten 130 , 130 » 140 , 150 —310 Pfg per Pfd.
Als Zusatz zu Kaisers-Kaffee empfehle Kaiser 's Malz -Kaffee und Kaiser 's Kaffee -Essenz.
Thee letzter Ernte von 1,50 Mk. — 4,00 Mk. per Pfd.
Feinste Blseuits in stets frischer Waarek 40 Pfg. —2 Mk. per Pfd.
Chocolade in Riegeln und Tafelnk 80 Pfg. — 200 Pfg. per Pfd.
Camo garantirt rein, leicht löslich, ä150, 180 und 240 Pfg. per Pfd.

Nur zu haben in:

Kaiser's Kaffee-Geschast
Wiesbaden: Langgaffe 28 , Kirchgaffe 23,

Marktstr . 13 , Wellritzstr . 21.

1365

Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Theilhaber der Benezuela -Plantagen -Gesellschaft,
G. m. b. H.

Lin wahrer Freund und Helfer der Dienstboten ist die weüdekAhntte

Union -wick re
in  blall-Misren Dosenk 5, to und 20 Pfg.

Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz . Zu haben in den meisten Geschäften.

Seite

r
Dr . med . Holm , Arzt,

Kirchgasse 6, 2 Tr.

Naturheiherfaliren. Massage
Specialbehandlung

acuter und chronischer Brust- und
Magenkrankheiten.

Sprechstunden 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr.
Sonntags nur 9 bis 11 Uhr. 3484*

3526'

Meine Wohnung befindet sich
jetzt Bahnhofstrasse 3 , I.Di*. Bepna.

Zahn-Ateiier Paul Rehm,
Emserstoasse 2 , Part . 897

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Swesters, Sportstrümpfe,
Sporthemden,

empfiehlt

Heinrich ^ clisaefer.
Wehergasse 11. 1362

Aufrichtiges

§ Keiraths-Gesuch. Z
Junger Kaufmann , Ende der 20 er, solid,

in guten Verhältnissen lebend, Inhaber eines
sehr guten Geschäfts, sucht mit einer gebildeten,
evangelischen,

jungen Dame
im Alter von 19 bis 23 Jahren, mit Vermögen,
welche gut und bürgerlich erzogen ist, in Ver¬
bindung zu treten. Diskretion Ehrensache. 2000

Offerten unter K . B . an die Exped. d. Bl.

Lau« & Mick,
Gr. Burgstrasse 10, Dotzheimerstrasse 55,

Färberei u. ehern.Waschanstalt
für

Damen* u. HerremGarderoben , Teppiche,
Möbel- u. Decorations -StofFe etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei -, Decatir-Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung. X Massige Preise.

Eilt! KMttrrik. Eilt!
fCi “ Zum Besten des Hedwig-Krankenhauses in Berlin.

Hauptgewinn 100,000 Mark.
Ziehung am 7. u . 8. April . ♦ Gewinne nur in baar!
■ ■ iga Wohlfahrts -Lotterie ! ■BSjBffijftiBi

Ziehung vom 14. bis 19. April 1899.
Hauptgewinn 100,000 Mark.

Loose ä 3 Mk. 50 Pfg . mit Porto u . Liste empfiehlt u . versendet
F . Krüger , 1997

Lotteriegcschäft, Berli n , Kommandantenstraße 44a.

M ^WÄI - LLl8WM -^ hcc
bester und im Gebrauch billigster Thee für den

I Familien -Gebraueh , ausgezeichnet durch 6 goldene
I Medaillen und zahlreiche Anerkennungen , empfiehlt

in Original -Beuteln ä ’/i , 1/a und */* Pfd ., im Preise
von Mk . S, —, Mk . 2,1 « und Mk . 3, — ä Pfd . ]

die Haupt-Niederlage
Theehaus Wadi-Kisan, Cacao-Grootes,

Grosse Burgstrassc 13.
Ferner erhältlich bei : Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 , |

A. Martini , Taunusstr . 48,
R. Vorpahl , Webergasse 54.
F. Klitz, Eheinstrasse 79.

ussaat 16 ®
«4Hi>h pkillia KkmM.Zl>kt» :

Ewiger Klee per Psd. 60 —75 Pfg . Deutsch -Kle « per Pfd.
50 - 65 Pfg.

Steinklee , gelb, per Pfd. 30 —40 Pfg . Steinklee , weiß, per
Pfd . 70 —100 Pfg.

Schwed . od, Bastard (Wiesenklee) per Pfd. 70 —90 Pfg.
Esparsette , Pfd. 25 Pfg . Jtal . Raygras Pfd. 30 Pfg.

Franz . Raygras Pfd . 60 , 75 Pfg.
Runkel « , od. Dickwnrz , Schoppen 15, 20 Pfg., per Pfd.

50- 60 Pfg.
Saat . Wicken . Hafer , Erbse « , Linsen , Bohne « , MaiS,

echt Virginia , bill.
Grassamen-Mischungen

für dauernde Bleich-, Garten , Zier - und Parkrasen, ' sonnige und
schattige Lagen rc. per Pfd . 36 —50 Pfg ., per 100iPfd . 25—45 M.
Lolinm pereum echt Engl . Raygras Pfd. 25—35 Pfg.,

100 Pfd . 20 - 30 M.
Grasmischung für trockene und feuchte Wiesen, per Pfd. 20

bis 40 Pfg ., 100 Pfd . 17—35 Mk.
Alle Arten Gemüse - « . Blumensamen re. in Portionen

verpackt.
Rosen , Baumpfähl «, Blumenstäbe , weiß und grün, in allen

Größen.
Banmwachs , Blumendünger , Hornspähne , Bindebast

per Kilo 1.40 Mk. 1438
Zierkorkholz In . Pfd . 30 Pfg . Birkenrinde I» . Pfd. 50 Pfg.

Samenhandlung
Sohindling , Rcugaffe 1.

Bitte genau Neugaffe Nr . 1 im Haufe Marburg achten zu wollen.

The BeriitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl ., Franz ., Jtal ., Ruff ., Span , für Erwachsene von
hrern der betr. Nalionalitül . Deutsch für Ausländer . Nach der
tethode Berlitz lernt der Schüler D0U CtftCJI
eetiou an frei sprechen, unt-mcht von8- 12
ib 3—10 Uhr Abends . Prospekte gratis und franco durch den



TertrS. WkesKadener Generak-Aüqekg« .

Neuheiten
Nr. 79.

in:

Kleiderstoffen
schwarz und farbig

empfehlen in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Hamburger L Weyl,
Neubau Ecke der KSarktstrasse und Neugasse.

Manufacturwaaren», Leinen- und Ausstattungsgeschäft.

I Geschäfts-Verlegung. ^
Meiner werthen Kundschaft hiermit zur gefl. Kenntniß, daß ich 0

mein seit 25 Jahren bestehendes ^

C Äffen*, Kamm-u.Tolletienwaarmgesliiäst(
von Kirchgasse 34 nach 0Wiesbadener

..verlagranftalt
EMIL BOMMERT E

• ® Rotations- und Äccidenz-Druckerei®«
empfiehlt sich zur Herstellung von

Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,
Broschüren und Accidenzen aller Art.

Tn meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen

'*— und Wochenblätter hergestellt:

! „Wiesbadener General-Anzeiger" Amtlichesorg an~
I. . 1— Stadt Wiesbaden,(Eigener Verlag),erscheint täglich in einer garantirten

Auflage von über IO BQQ Exe mplaren.

Wochenblatt , Verlag der „Conservativen Vereinigung“,
erscheint wöchentlich in einem Umfang

9 Kirchgaffe9
0 (gegenüber der Arlillerie-Kaserne) ^
% verlegt Habe. 2

CHeinrich Becker (Inh.:Er.Becker). )
dest sortirtes Bürstenwaarengeschäst am Platze . ^

„Die Wrrfotntt“7̂ '~ on  ^ ens 8 Seiten
„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad’s Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen¬
fabriken , Eisen- und Stahlwerke und
k-isenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich , 24—28  Seiten stark.

• • Wochenschrift, Organ des Vereinsbundes
Deutscher Zahnärzte.

I Erscheint wöchentlich, 12 -16  Seiten stark.

TORF-
STREU

TORF-
MULL

FFERRE-
MELASSE-

FUTTER
ohne jeden Torf¬
mehl -Zusatz.

Vi so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreiiiigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in Vi und V« Ballen

anstatt Sand in Vermehrungs-
beete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern re.
in Vi Ballen.

liefert prompt in's Haus.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonder!
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,
hat aber mehr Nährwerth.

Verkauf in Säcken k 75 kg.

Qpecialität :-
k~ Rotationsdruck von
Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse . ^ ^

® ® ir
Bezirks -Telephon 199.

zu billigsten Tagespreisen.
L . Mettenmayer,

21 Rheinstraße 31.
Telephon Nr . 12.

1197

1

Feinstes Kuchenmehl 1000 Mark
per Psd. 16 Psg., bei 5 Psd. 15 Psa. Werken von einem strebsamen Ge-
f ' w w- schästsmann, zwecks Berwerthung

^ i m ^ ge3̂ fbopp erte“©irfjVr0eitf^u 1̂cifiTn'per Psd. 18 Psg., bei 5 Psd. 17 Psg. gesucht. Nehme event. auch stillen
Garm>ti. t reiaes , etachl. se» «AL 7„.„ s.

6d,ü6en̂,>ofi

per Psd. 43 Psg., bei5 Psd. 42 Pf? .

ConsumhalleIahnßraße
1CylmderinalWe

für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalte»,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39II . link».

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

DrMei-MiesbMilttGcutts lMigkr
Emil Bommert.

IBezirkstelephon SP' ^99. I

l 'llies Metall, Makulatur un
&>  Lumpen k. Fuchs . Schacht.
straße 6. Bestell, d. Postk.  3001*

Hsi Brasch
Wiesbaden °

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Nignlr . tempel,

Cmailsclillder,
CUchf -a, OravlnuK ^B,

Schablonen,
Slegelmarhen,

Stempelfarben in Blaoh,
doson und Flaschen eto.

—o- Stets Neuheiten . ’♦
> lilusirirte Peisliste gratis.«
'»VVWVWVNMlVVVWAVWVVVVVWWWi
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